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Breslau, den 73. April. 
ſtern iſt Ihre Durchlaucht die Prinzeſſin 
Biron von Eurland, geborne Reichsgräfin 


IE 


von Malzahn, von einem gefunden Sohne 


würde hier auf's Feſtlichſte begangen. 


platz verſammelt. der 
naoh lebenden und verſtorbenen Ritter des eifer- 


7 


i ‚glücklich entbunden worden. 


und Geſand 


Berlin, vom rr. April. 


= : Der Königl. Hanns verſche General⸗Major 


te am Kaiſerlich Ruſſiſchen Hofe, 
von Dornberg, welcher von Hannover hier 
angekommen war, iſt nach Petersburg abge⸗ 
Veoͤnigsberg, vom 1. April. 
Der feierliche Bag, an dem vor vier Jahren 
die verbündeten Sieger in ne 
Um 
9 Uhr 1 6998 5 . = — 5 
Regiment (zte Oſtpreußiſche) auf dem Jarade⸗ 
8 Die Gedaͤchtnißtafel der 


gen Kreuzes wurde in der Kirche zwiſchen beiden 
Faß zen vor dem Altar aufgeſtellt. Die Ritter 


unigaben den Altar im Halbkleiſe. Der Bri⸗ 
Nele ger Rhode hielt dann eine kraftige 

ede, bemerkte die Anzahl der im Kriege ge⸗ 
fallenen Tapfern und benannte die Schlachten 
und Gefechte, bei denen das Regiment gekämpft 


de mit ponceau⸗ kothen Schaͤrpen, bekraͤnzten 
die Tafel mit Eichenlaub und eiſem dorbeer⸗ 
Fra Hierauf wurde die Gedächtnögtafel on 


1 


hatte. Zwölf junge Damen in weißem Gewan⸗ 


‚Königs, 


See getrieben. Aller 


der rechten Seite des 
Abends befchloß ein glaͤnzender Ball, vom Of⸗ 
fizier⸗Corps des zten Infanterie Regiments 
arrangirt, die Feier des Tages. Im Tanzfaale 
wurde das, von der Gnade Sr. Majeſtät des 
getroffene 

aufgeſtellt. 3 
„Die ganze Kuͤſte auf der Oſtſeite der friſchen 
Nehrung liegt voller 


Portraſt des geliebten Monarchen 


Treibholz, Baumſtaͤmme 


Altars aufgeſtellt. — 5 


dem Regiment geſchentte, fehr wohl 


und Faſchinenſtraͤucher, auch i hier in den ver⸗ 


ichenen Tagen viel von dem 


chtenen Brennholz und andern Hoͤlzern in 


iſt dieſes Holz den Einwohnern aus der Nie⸗ 
derung, in Folge des Durchbruchs der Daͤmme 
der Nogat, und der dadurch 
ſchwemmung, fortgetriebenn 

Frau von Krüdener hat am 26. Maͤrz Memel 
verlaſſen, nachdem man den Zutritt zu ihren 
Betſtunden, dom 22, März an, Niemanden 
mehr geſtattete. Sie fuhr, ohne irgend anzu⸗ 


halten und ſich den ‚überall verſammelten neu⸗ 
gierigen Landleuten zu 


i zeigen, und ohne die 
Poſtpferde in Nimmerf⸗ 
Polangen, woſelbſt eine 

aus Nimmerſatt ihr nachge 
die Zahl ihrer Zuhörer in den Abend⸗Betſtunden 


vermehrt worden ſeyn fol, Von Seiten der 


kaiſerl. . d Regierung war bei den kaiſerl. 
ruſſiſchen renzbehoͤrden ihrentwegen nicht das 
geringſte verfuͤgt worden. 2 a 


3 Fuß langen 
Wahrſcheinlichkeit nach 


veranlaßten Ueber⸗ 


att zu wechſeln, nach 
Menge Neugierigen 
folgt und durch dieſe. 


= 


Stuftgarf; vom 1. April. die gegenwaͤrtig dem Lande freiwillig darge⸗ 
Geſtern, am Jahrestage des Einzuges in botenen Vortherle, in fo. fern fie Gegenſtaͤnde 
Paris, hielt der König große Muſterung. von Voltsrechten ſind, als ſolche durch fee 
Am 28 fen d M. wird zu Kanſtadt ein großes Ferien auch für ſchlimmere Zeiten der Zukunft 
landwirthſchaftliches Feſt gehalten werden, wo⸗ zu fichern, wo es zu ſpaͤt ſeyn würde, das als 
bei die von Sr. Mapeſtaͤt beſtimmten Preiſe Recht zu fordern, was man als Verguͤnſtigung 
fuͤr die beſten Erzeugniſſe der Viehzucht vertheilt nicht gewähren wollte. Und gern wird der | 
werden ſollen. Br 5178 „ durch Zuficherung 
RE RT dieſer Mechte und dieſer Formen, Sich und 
EEE Leipzig, vom 20, März. Seine Verdienſte um Sein Volk 1 1 
Es werden im Stillen zweckmaͤßige Maaß⸗ wahren Wohl verewigen.“ 2 
regeln vorbereitet, um manchen Beſchwerden Der, Großherzog von Baden hat befohlen, 5 
re ubtiger abzuhelfen, die uͤber die Erhebung das Nefeript vom 16ten Juny 1817, vermoͤge 
verſchie ener Abgaben, auf Waaren und Meß⸗ deſſen der General⸗Vicar v. Weſſenberg bis 
geſchä fte geführt worden find, Durch Vereins zur kuͤnftigen neuen Kirchen⸗Eimichtung als 
fachung der Einnahme kann hier große Erleich⸗Verweſer des Bisthums Conſtanz an 
terung geſchaft werden, da weniger der Betrag, geſehen und auf alle Weiſe geſchuͤtzt werden 
der gewöhnlich ſehr unbedeutend iſt, ſondern ſol,, in feiner vollen Kraft fortdeftehen, und 
mehr di: Art, wie die Abgaben entrichtet wer⸗ gegen alle etwanige Stoͤrungen in dem Maaße 
den muͤſſen, beſchrwerlich und zeitraubend fir. handhaben zu laffen, daß dem Bisthums⸗Ver⸗ 
Die Straße nach Schkeudiz, Die oft ganz grund⸗ weſer ſowohl, als dem Ordinariat noch die ſpe⸗ 
dos iſt, foll gründlich verbeſſert werden Bi 1 zugehen ſoll, ihre TURN 
BR A SR TE er merkſamkeit zu verdoppeln, und, ſo oft und 
Vom Mayn, vom 4. April. viel es nöthig, vie Hilfe der e eva au, 
Der engliſche Geſandte am Bundestage, Herr zu rufen. CE Et 
Lamb, hat dem Grafen Las Cafes, der noch Wegen des hohen Wafferftandes Find indie 
in Frankfurt ſich aufhält, ſeine in England mit ſem Jahre die größten Rpeinſchiſſe nach Frank, 


Beſchlag belegten Papiere zurückgegeben. furt gekommen. In dieſer Stadt hat man be | 


Die Städte Dillenburg, Herborn und Haiger reits mit Niederreißen des ſogenannten Schneit⸗ ! : 
haben der ehrwuͤrdigen Verſammlung der Lan ⸗ walls den Anfang gemacht, und hofft, noch n 
ſtaͤnde des Herzogthums Naſſau eine Oenkſchrift dieſem Jah ſe den neuen Kay am Mayn u 
Aber die Beduͤrfniſſe des Landes überreicht. Stande zu bringen. 2 
Im Eingange heißt es: „Wenn bei dem Zu- Nach einer Angabe des N. Rhein. Merkur | 
fammentkitt einer Landes⸗Repräſentation die koſtet gegenwartig jede Seele es Fraukfurtet 
Stimmen des Volkes über feine Wuͤnſche und Freiſtaats gegen 20 Gulben zu regieren. 
Hoffnungen laut werden, ſo erkenne man darin In Mannheim hat man eine Bande entdeckt, 


nicht ein Mißtrauen in die Einſichten und den die ganz aus Juden und Jndinnen besteht, 
guten Willen ſeiner Peitretet. Es ſey vielmehr die zum Theil in eleganter Kleicung erben fire 
ein Beweis unfe:er Theilnahme an diefer gro⸗ chen, und feit ſieben bis acht Jahren ihren Ka⸗ 
gen Volksbegebenheit, wenn wie (aber nicht in perhandel getrieben haben. Durch einen kleinen“ 
ſtumpfer Gleichgültis keit serhar en; es ſeh ein Diebſtahl, wobei man das Jüngelchey 
Beweis unſers Vertrages zu dieſer ehrwuͤrdi⸗ haſchte, was im Davoglaufen mit viel Geiſtes“ 
gen Verſammlung, wenn wir hier einige un⸗ gegenwart, Halt den Dieb!“ ſelöſt rief, wu, 
ſerer RN 1 5 55 Wunſch, den die Theilnehmer der groͤßern kund. 
daß fie die Gegenſtande ernſter Berargungen Re BE he „ 
a mh mit deutſcher Offenheit und Aus dem Oeſterreichiſchen, vom 28. März | 
Wärme ausſprechen. Vor allem müſſen wir Die Reifersute des Kalſers und der Kai eri 
uns hier auf eine wichtige Wabrheir berufen, iſt nun folgendermaßen beſtimmt: Alm loten 
daß es namlich in Zeiten einer milden und wei des nächten Monats erfolgt die Abreiſe nach 
"fen Regierung unfer einem häterlichen Negenten Trieſt; von dort geht es über Zara, Spalntinit 
eine beſondere Pflicht der Volsvertretung ſey, nach Naguſa und Cattaro, und die Muckreiſe 
5 — . 
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den eroͤffnet ſeyn. 


N 


Spalatro, 


zem erwartet wird, 


glei 


klaxen. 


Aegyptier hat er zu Erlernung 
Bacher in Italien unter ebracht und vermuth⸗ 
lich wird er auch einige Zoͤglinge in Hofwyl ab⸗ 


VV 
geſchirht öber das Gekirge nach Karlstadt und 


„Die Keiſerin wird ſich zu Trieſt ein⸗ 
fen, um die Alterthämer von Pola zu be⸗ 
chtigen, von da ſchifft fie nach Fiume, wo der 
Kaiſer dann auf dem Landwege eingetroffen 
ſeyn wird, Von dort 3 die Kalſerin die 
Reiſe zu Schiffe laͤngs der Kuͤſte bis Zara oder 
tro, wo Se. Majeftät der Kaiſer ſich 
ebenfalls einſchifft, um (mit Vermeidung der 


155 tͤͤrkiſchen Gebiete) nach Cattaro zu gelangen. 


den Großfürſten Michael, der in Kur⸗ 
ſoll bei dem Hauſe Arnſtei⸗ 
ner und Es keles ein Kredit von 200/00 Gul⸗ 


Fuͤr 


Aus dem Heſſiſchen, vom . April. 

Wegen der in Kurheſſem erfolgten Verminde⸗ 
rung der Arntee find viele Offiziere der Linien⸗ 
truppen zu den Lauddragonern (Gensb'armen) 
verſett worden. Das aufgelsſete ſchwere Ca⸗ 
vallerſe⸗Regiment ward im Jahre 1684 geſtif⸗ 
tet, und zeichnete ſich in allen Kriegen gegen 


oft 


wieder hergefielltz 

: Stk. Gallen, vom 27. März. 
Osman Aga iſt am arſten d. M. von hier 
über Conſtanz nach Bern zurückgereiſet, So 
flei er auf unſerm Continent wandert, iſt er 
doch mit wichtigen Auftzagen ſeines Herrn be⸗ 
Alle in den europaͤlſchen Häfen einlau⸗ 
Paſcha⸗Bey ſtehen 
„Funfzehn junge 
wiſſenſchaftlicher 


fende Schiffsladungen des 
unter feines Verfugung. 


zusetzen ſuchen. Uebrigens mag die ſeltene Er⸗ 
ſchelnung die Unbedachtlichkeit erklären, mit 
welcher Gerüchte über den oft verkannten und 


mit unfen Sitten nicht ganz vertrauten Fremd⸗ 


ling verbreitet werden. 
Büffel, von 3. April. 


. 


RR: icht allein hier „ ſondern auch in Antwerpen 
ind dieſer Tage franzoſiſche Emigranten ver⸗ 
die eine Folge 


haftet worden eine Maaßregel, 
der Unterſuchunzen wegen des Mord anſchlages 
8 Herzog von Wellington zu Paris feyn 


SLR 


die 


rankreich ꝛc. aus. Weil es immer zu den kur⸗ 
a lichen Haustruppen gezählt war, wunde es. 
ch bei Wiedereinſetzung des Kurfürſten 813 
; a d zur Erweckung eines heilfamen W 


Ole Truppen von den echten Flügel der er 


ſatzungs⸗Armee in Frankreich haben abermals 
ie Erlaubniß erhalten, dem Landmann in ſei⸗ 
nen Arbeiten beizuſtehen, wozu ſich auch Ko⸗ 
ſaken, Englaͤnder und Schotten, Daͤnen ie 
ſehr gerne verſtehen. re 
Die Stadt Amſterdam hat dem Prinzen von 
Oranien ein ſehr ſchoͤn gearbeitetes ſilbernes 
Tafel⸗Service durch eine Commiſſion uͤberrei⸗ 


chen laſſen. ESF 
2 Paris, vom zt. März. 
Eine Verordnung des Königs verkündet den 
Eutſchluß deſſelben, das Theater des Odeon 
wieder herzuſteken, und zugleich die heilfamen 
Abſichten zu erfuͤllen, welche der Verfall, von 
dem die dramatiſche Künſt bedroht fcheint, ihm 
eingegeben. Das Theater ſoll daher auf der⸗ 
ſelken Stelle ſobald als möglich wieder erbaut 
werden. Es bleibt ein Anhang des Theaket 
Srancaig, erhält aber Erlaubniß auch die Tra⸗ 
gödien, Comoͤdien und Dramen, welche das 
Repertorium des Theater Frangais ausmachten 
(eie alten Meifierwerfe) und ähnliche von Dich⸗ 
tern dargebotene vorzustellen. So iſt alſo die 
ſchon lange in Anregung gebrachte Frage: ob 
tteiſers, nicht 
die Errichtung eines aten Theater Frausais, 
rathfam ſeyn möchte? ertfchieden. Nach dem 
erſten Brande koſtete die Wiederberſtellung des 
Odeon, welches zur Dotation des Senats ge⸗ 
hört, 700,000 Fr. Diesmal hofft man mit 
600,000 aus zureichen, weil ein Theil tes Ge⸗ 
baͤudes noch gebraucht werden kann. Man 
ſchlaͤgt jetzt vor, noch 10,000: Fr. daran zu 5 
wenden, um durch das von Cadet de Veaux 
empfohlne Mittel, durch Eintauchen in Salz⸗ 
lauge, das Holz⸗ und Seilwerk ıc, des Theaters 
unverbrennlich zu machen, und da urch zwar 
nicht das Verkohlen, aber doch das Ausbrechen. 
der Flamme zu verhüten. Vor der Hand ſpie⸗ 
len die Schaufpieler des Dteon wöchentlich diei 
Mal im Theater Fava rt. 2 
Die Fahrt nach Long⸗Champ iſt diesmal ſehr 
glänzend, Eine Zeitung bemerkt dabei: daß 
die Etikette jetzt wieder den gebuͤhrenden Rang 
angenommen habe⸗ zwar nicht die kleinliche, 
laͤcherliche, die zu unſern Sitten und Einrichtun⸗ 
gen nicht paffe, fondern die weife und vernuͤuf⸗ 
tige, welche den Platz nach Verdälkniß der 
A „des Verdienſtes und der Geburt aus⸗ 
eile, 5 


* 
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Alle Tage erklaͤren ſich neue Kaͤmpfer gege 
Lord Stanhope, und man verſichert, daß der 
General Belliard, Pair von Frankreich, einer 
derſelben ſey, und daß er dem Lord. gleich 
nach der Sitzung, ein Cartel nach Brüſſel ge⸗ 
eben habe, Man iſt um fo mehr über dieſe 
öffentliche Beleidigung Lord Stanhope's in 
Staunen, da er der Sohn eines Vakers iſt, 
welcher fuͤr die Franzoſen leidenſchaftlich einge⸗ 
nommen war, ſelbſt in der Zeit, wo fie Freunde 
zu haben am wenigſten verdienten. Er war es, 
der die Geſandtſchaft empfing, welche der Na⸗ 
tionalconvent nach England im Namen des gan⸗ 
s zen Menſchengeſchlechls ſchickte. Frangais de 
Nantes, welcher an der Spitze jener Geſandt⸗ 
ſchaft war und ein Mann von Geiſt iſt, lacht 
jetzt noch über die Comoͤdie, die man ihn hat 
fielen laſſen, und über das Gravitätiſche und 
Pathetiſche, das Lord Stanhope inzuthat⸗ 
Er empfing ihn als einen wahren Geſandten 
des Menſchengeſchlechts, und hat fein Leben⸗ 
lang dann zu den rebolutionairſten Grundfätzen 
ſich bekaunk, ob er gleich Schwager von Pitt 
war, deſſen Schweſter er geheirathet hatte. 
Im Garten des Luxembourg mandvrirte am 
26 ſten d. eine Orgſine mit vieler Gewandheit. 
Wahrſcheinlich wird es auf unſern Promenaden 
bald davon wimmeln. Man findet aber den 
Namen zu einfach, und kuͤndigt 


> Velocipedes (Schnellfuͤßler) an. 
N hend 908 ierfeierlichfeiten waren unfere 
Kirchen fo ſtark beſucht, daß man in St. Sul⸗ 
pice die Thuͤren sffnen mußte, damit die, aus 
Mangel an Raum in der Kirche, draußen auf 
dem Kirchplatz ſtehenden Perſonen, wenigſtens 
aus en ee Gebet und dem Segen 
heil nehmen konnten. e 
ace zeigte der Gaͤrtner Tamponer Sr. 
Majeſtaͤt eine weiße Camellia, die fo viel Bluͤ⸗ 
then als Blätter krug, und der 
dieſer Art in ganz Frankreich iſt. 
„Als am 25ſten d. M. die Brüder Demantal, 
Zöglinge der polytechniſchen Schule, aus Paſſy 


eilnkehrten, börten ſie bei der Brücke der 
e einen Schuß fallen. Sie gingen 


dem Schalle nach, und ſahen einen Menſchen 
alm Kinn verwundet auf ber Erde liegen, und den 
Meuchelmorder entſpringen, holten ihn aber 
ein, und brachten ihn zum Verhaft. BER: 

Zu Bourges wurden neulich an Einem Tage 
Geiſtliche geweiht. 5 — 


80 


\ 


895 


u 


fie Daher als 


größte Baum 


Der Maire zu Enkraigne hat ben Sohn eines 
Soldaten auf dem Schooße der Mutter erſchoſ⸗ 
fen; er glaubte, auf die Frage: vb ein balien 


gendes Gewehr geladen ſey? ein Nein! zur 
8 


Antwort erhalten zu haben. N 

„Die Abberufung des Generals Donadien au 
Grenoble ward durch ſeine Zwietracht mit deut 
Präfekten Chopin d Arnonvllle veranlaßt, den 
er ſelbſt auf offener Straße mit beleidigenden 
Ausdruͤcken mißhandelte. Einige feiner Aus⸗ 


5 u 
5 
5 
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bruͤche wurden zu Protokoll genommen und ein⸗ 
geſandt. Merkwürdig iſt, daß Donadieu, als 
ein Proteſtant, aus Anhaͤnglichkeit an die Ul⸗ 
tras, der Prozeſſion beiwohnte, die 1700 
weißgekleidete Mädchen und 300 ſchwarzge⸗ 
kleidete Frauen bei der von den Miſſionarien 
veranſtalteten Kreuz⸗Einſegnung vorgahmen, 
ungeachtet alle bürgerliche Behörden ſich ent⸗ 
zogen. Die Offiziere mußten zwar unter die 
Waffen treten, weigerten ſich aber der Einladung, 
mit der Prozeſſten zum Abendmahl zu gehen 
u gehorchen. En EEE . 
Abbe Fapel, Miffionair zu Grenoble, hat 
eine Geſellſchaft für Mischen geſtiftet, von 
welcher die Muͤtter ausgeſchloſſen ſind. 
Ihr Geſchaͤft iſt Verhandlung mit den Miß, 
ſtonatren. Noch hat die Obrigkeit gegen diefen | 
Klubb nichts eingewandt. SEE le 
In Bordeaux iſt cin ſeltſamer Prozeß anhaͤn⸗ 
gig gemacht worden. Drei Reiſende kommen 
in ein Haus des Dorfes Cenon⸗la⸗haflide, und 
bitten um eine Erfriſchung: Die Frau vom 
Haufe ruft ihren Mann, und dieſer giebt jedem 
eine Birne. Kaum hat der eine die feinige 
verſchluckt, als er von Kraͤmpfen ergriffen wird, 
welches viel Volk um ihn verfamnteit. Ein 
altes Weib ruft: „Den hat Pätte- Rousse 
behert!“ und behauptet, er muͤſſe, uur zu ge⸗ 
neſen und entzaubert zu werden, die Frau des 
Pelte-Rousse in den Unterleib beißen. Dies 
geſchah wirklich, und nun hat das Ehepaar 
eine Klage eingegeben 3 
Aus Italien, vom 25, Marz. 
Das Tragen geheimer Waffen, Dolche und 
Piſtolen iſt von Sr. Majeftäf dem Könige in 
dem ganzen Lomhardiſch⸗Venetianiſchen König⸗ 4 
reiche bei Gefaͤngnißſtrafe verboten worden. 5 
Nach der Zeitung von Neapel erwartet man 
daſelbſt den König Carl IV. zu einem Befu ch. 
In den Pallaͤſten zu Neapel und Caſerta waren | 
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ee „„ 
bereits die Zimmer für ihn bereitek, und der dafür drei große und warte Vorbaͤuſer mit 
. San wen ſeinem erlauchten Bruder bis mehreren Thüren eigends eingerichtet ſind. Die 
Mola di Gaeta entgegen fahren. Sale für die Maskerade und ein ſogenannter 
Das Erdbeben in Sicilien am 20, Februar Foyer (wo die Zuſchauer zwiſchen den Acten 
ſcheint nach neuern Nachrichten aus Meſſina ſpazieren und ſich unterhalten koͤnnen) ſind auf 
ulld Polermo hauptſaͤchlich die vulkaniſche Ge⸗ das praͤchtigſte verziert. Die Seene iſt ſehr 
„birgskette im Innern der Inſel betioffen, uind groß und breit; das Dach bedeutend hoher, im 
‚feinen Urſprung im Schooß des Aetna genom⸗ Vergleich mit dem wie es früher war, ſo daß 
men zu haben. Bronte, Eaſtiglione, Roccella jetzt die Vorhänge aufgezogen werden konnen, 
Val di Noto, Mallotto, Aci, S. Antonio, ohne ſie zuſammen zu rollen. Einige glauben, 
Atireale und Randazze litten hauptfaͤchlich, und der innere Raum für die Zuſchauer ſey zu klein 
ſind zum Theil zerſtört. In Catania war die dem Architecten war es aler nicht moglich, ihn 
Erſchuͤtterung ſchwaͤcher, doch wurden viele zu erweitern, ohne dadurch der Ausſicht von den 
Gebäude BEE 25 5 sic kg Seitenlogen zu ſchaden. 2 er) 
vor Schrecken. Agoſta und Sprakus litten k RE Te ee 
6 a trat das Meer über ſeine Madrit, vont 17. Marz. N 
Ufer und uberſchwemmte einige Straßen‘ Auf Der hohe Kath von Caſtilien, deſſen admi⸗ 
einem Gute des Duca di Miſterbianco unweit niſtrative und richterliche Geſchaͤftszweige fo 
Meſſing erhoben ſich, nach Verſicherung des ausgedehnt Find, iſt nun auch noch mik der 
"Osservatore Peloritano, im Augenblick des Aufſicht über die Ausführung der polizeilichen 
erſten Stoßes ſieben Waſſerſaͤulen, oder foger Maafıegeln beauſtragt. Der Herzog von Spass 
nannte Waſſerhoſen, und ſchwebten 15 Minuten fantado, ſeit der Rückkehr des Königs in feine 
lang in der Luft. Ueber der alten Lava, die Staaten, Praäſident dieſes Tribunals, hak 
ſich don Licatia bis Botte dell Acqua ausdehnt, Se. Majfeſtät um eine Milderung der früher 


ſah man ein feuriges Meteor gleich einem Strom gegen gemiffe Vergehungen, wie: un ordentlicher 


ſich ſchlaͤngeln, das einige Minuten hindurch Lebenswandel unehrerbietiges Betragen in den 
die Gegend erleuchtete. Zu Palermo verſpuͤrte Kirchen und anderes öffentliches Aergerniß, ver⸗ 


U 


man nur ein leichtes Zittern der Erde. 1 Be ee Se. Extell. hat aus⸗ 
FR PER er Fe 5 2 b ge ie £, daß vor der ric terlichen An enden 75 a 
Petersburg, von 24. Mare, > dieſer Strafen an die bes huldigen Personen z 


Das große kaiſerliche Theater, welches in väterliche Ermahnungen mit ſchonender Milde 
der Nacht auf den rſten Januar 1811 durch die erlaſſen werden ſollen, a Se e ir = 
Unvorſichtigkeit der Theaterdiener in Aſche ge⸗ gang ſoll nicht mehr mit Brandmarkung oder 
llegt wurde, iſt nun gaͤnzlich hergeſtellt und Verurtheilung in die Eiſen beſtraft werden; 
würde am aten Februar eröffnet, Der Saal diejenigen, welche ſich in Zukunft dieſes Ver⸗ 
des Theaters wird durch Pracht, ſo wie uͤber⸗ brechens ſchuldig machen, ſollen mit Geld oder 
haupt das Ganze ruͤckſichtlich der Schönheit des Einthuͤrmung auf einige Jahre beſtraft werden. 
Baues, der dem Architect Moduit anvertraut Die Uebergabe der rüfſiſchen Escadre zu Cadix 
war, der Einrichtungen und der Verzierungen erfordert viele Zeit, da man die Inventarien 
ſchwerlich einem andern in Europa nachſtehen. mit der groͤßten Genautgkeit aufnimmt. Der 
Die kaiſerliche Loge iſt ein Tempel des Ge⸗ General O sshnel (Graf Abisbal) leitet die Ue⸗ 
ſchmacks und der Bequemlichkeit; die übrigen bernahme, und zugleich die Ausrzſtung der nach 
Logen beſtehen in vier Reihen, und außerdem Amerikg beſtinnnten Expedition. Es hieß, fie 
ſind noch einige über dem Parterre und Über werde in zwei Diviſtonen, jede mit 4 bis So 
dein vierten Stock angebracht. Der Ausgang Mann an Bord, abſegein, und man haͤlt 
ber Paradieſe iſt ganz abgeſondert von dem der Buenos⸗Apres für ihre erſte Beſtimmung. 
Logen ünd des Parterress was zur Vereidung Ehe die ruſſiſchen Schiffe aus Cadix nach 
des Gedränges bei zahlreichen Beſuchen ſehr viel Amerika abgehen, ſollen fie neu getauft werden. 
beitragen wird. Ueberhaupt iſt für das bequeme Kaufleute werden mit denſelben viele Waaren 
Nachhauſegehen des Publikums und die Abwar⸗ abſchicken. 2 ERS | 
| kung der Eqanpageg fehr gut geſorgt, indem Aus Mexilo hatte man Nachricht, daß feige 


Mina's Gefangenpehmung die Zahl 
genten⸗Guerillas fehr abgenommen hatte, 
Der Vicekoͤnig von Mexito D. Juan de Apo⸗ 
data hat ein Inſurgenten⸗Fort am 24. Novbr. 
mit Sturm genommen und 277 Gefangene ge⸗ 
macht. 5 
Philadelphia, vom z. Marz. 
Hundert und zwanzig Spanier, mit Inbegriff 
bon 8 Offiziers, find als Wiedervergeltung, 
wegen der Hinrichtung des Generals Mina, 
von den Independenten in Suͤd⸗Amerika er⸗ 
ſchoſſen worden. . a 855 
Unſere Blätter enthalten den Auszug eines 
Schreibens des amerikaniſchen Conſuls zu Ean⸗ 
ton vom 22. Sept., wodurch die Kaufleute gez 
warnt werden, keinen Rauchtaback in das 
„himmliſche Reich“ einzuführen, weil, „ dieſes 
fremde Opium, dirſer zum Rauchen gebrauchte 
Anflath“ (dirt used in smoking) ſeit gerau⸗ 
mer Zeit dafelbſt verboten ſe y. 
Luondon, vom 28. Maͤrz. 
Am zoſten werden die nach dem Nordpol bes 
ſtimmten Schiffe abgehen, und mit ihnen der 
Esguimaux, der im vorigen Jahr hier ander 
kommen iſt. Die Mannſchaft erhalt zwei⸗ 
monatlichen Sold voraus, iſt aber, der Sub⸗ 
ordination wegen, dem Kriegsgeſetz unterwor⸗ 


fen. Sachverſtaͤndige glauben: daß die gerade 


nach dem Pol gehenden Schiffe weniger Hinterz 
5 5 > dürften als die nach ber Straße 
Davis beſtimmten. Im Fall die Schiffe un⸗ 
verrichteter Sache zurückkehren, follen fie 
Thran einnehmen, wobei die Regierung 10,000 
Pf. Sterl, von den Ausrüͤſtungskoſten gewin⸗ 
ven würde i 
Ein hieſiges Blatt ſagt: Lord Cochrane habe 
ſich entſchloſſen, den Preis von 25,00 Pfo. 
Sterl. zu verdienen, den das Parlament auf 
das Gelingen unferer Expedition nach dem Nord⸗ 
pol ausgeſetzt habe; er ſey jetzt mit der Er⸗ 
barung eines beſondern Dampf ſchiſſfs be⸗ 
ſchaͤftigt, womit er die größten Eismaſſen des 
Morbrols zu durchdringen hoffe! 
Wellington wird hier erwartet, weil die Ver⸗ 
hanolungen e ſo wichtig ſeyn ſollen, 
daß er perſoͤnliche Rück prache mik unſerer Re⸗ 
gierung zur halten fur gu findet. 
Das Denkmak, welches dem Carb inal von, 
Pork (dem letzten Sprößling der Siuarte) in 
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SI der Infur⸗ der Peterskliche zu Rom auf Koſten des Negens | 
ten geſetzt worden, der dazu 50% 05 Pf. Sterl, 


bergab, nennt den Cardinal Heinrich den ten, 
Koͤnig von England. a 

Wiewohl das i 
den ungeheuren Vorraͤthen an Steinkohlen vers 
hältnißmaͤßig eines der wohlfeilſten Lebensbe⸗ 
duͤrfgiſſe, und daher am wenigſten ein Gegen⸗ 


ſtand der Sparfamkeit iſt, ſo fängt man doch 


immer mehr an, darauf Ruͤckſicht zu nehmen. 
Unter andern werden in der großen Wollmanu⸗ 
faktur des Herrn Golt zu Leeds alle Farbenkeſ⸗ 


ſel der Faͤrberei aus einem einzigen Ofen ver 


mittelſt des Dampfs geheitzt. Man kann durch 
die Schließung des Hahns die Heitzung unter 
brechen, und ſich ſtatt der kupfernen Keſſel 


bleiernerſoder hölzerner bedienen, und uͤber⸗ 


haupt eine Menge Unannebmlichkeiten und 
Koſtan, die mit Einrichtung fo vieler einzelnen 
Feuerſtätten verounden find, vermeiden. An 
Steinkohlen wird dabei ein Drittel gewonnen, 


und außerdem an Zeit, , B. der groͤßte Keſfel 


von 250 Kubikſuß Inhalt, den mit ganz kal⸗ 
tem Waſſer gefüllt war, wurde, vermittelſt 
des Hampfes, binnen einer halben Stunde zum 


Sieben gebracht, was mit dem greßten Feuer 


ſchwerlich in einer Stunde bewirkt worden 
wäre, ER 
In Betanybay haben die beguͤterten Ein⸗ 
wohner eine Bank errichtet. ER 
In der Suͤdſee haben die Spanier ein eng⸗ 
liſches, mit Oel, Uhren, Gele de, beladenes 
Schiff weggenommen N 
General Milanos, der in Laeys Handel ver⸗ 
wickelt war, . hat in Buenos⸗Ayres eine ſehr 
günftige Aufnahme gefun len. e 
Schreiben aus Alexandrien in Aegypten, 
„*VVvon ic Januar, 
Der koͤnigl. ſchwediſche Ingenieur ⸗ 
Capitain Rhodee, hat den nach Alexandrien ges 
henden Milz Canal, welcher bei der engliſcheln 
Belagerung im Jahre 1799 durchgeſchnitten 
ward, und wodurch die Seen Madie und Mare, 
cotis vereinigt, Über 36 Dörfer unter Waſſer 
geſetzt und die meiſten Gärten Merandrieng- 
zerſtört wurden, vonkommen wiederhergeſtellt, 


Fe 


ſo daß ber See Mareptis allmahlich wieder in 


ſein vorſges Bett zuruͤckget teten ät. Nich dem 


Fallen Leffelden ſind durch die Austrocknung 
Salzſtachen entſtanden, welche, von bei Pom⸗ 


Feuermateriale in England bei 


Offizier, 


n 
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ble Saule geſehe Cie meer 
ae ſich ein unendlicher Vor⸗ 
kath Kochſalz erbietet, worüber unſere Landes⸗ 
ö Ang vortheilhafte Handelsverbindungen 
Leimnzugehen geneigt iſt. E 

Ver miſchte Nachrichten. 


Ueber Bonapartes Ableben fehlt es auch uͤber 
Holland noch an Auskunft. Zur Beglaubigung 
des neulich mitgetheilten Extrablattes dient es 
freilich nicht, daß es weder den Todestag an⸗ 
giebt, noch den Namen des Schiffes, welches 
die Nachricht uͤberbracht, noch den Hafen, in 
welchem es angekommen, noch das Handels⸗ 
haus, welches den Brief aus St. Helena em⸗ 
pfangen haben fol, Mit Nachrichten über Na⸗ 
poleon das Publikum zu unterhalt 
England etwas ſehr gewöhnliches. 


r 
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und Zähigkeit geben, und diefe mit Gewißheit 
im voraus beſtimmen kann.““ 


hat eine betrachtliche Zahl aus jener 
Kranken ihre Herſtelung von äußerſc hartnaͤcki⸗ 


herbeigeführt, einzige wei F 5 
men, wo die aͤußerſte Hortnäcklgkeit des Uebels 
2% derſelben nöthig gemacht hatte. 


kehr der Ruſſen in jenen Mer 
wafiger gedeihen, als nrrte 
ch in jenem Gegenden. 
gefuͤhrte Hornvieh 


3 ee 
n, einem großen Eismerre Arn Schluſſe des vorigen Jahres wurde zu 


Bruͤnn ein mediciniſcher Schwefelräucherungs⸗ 


Apparat errichtek, deſſen Wirkſamkeit und 


Heilkraft, nach dem Berichte der dortigen Zeile 
tung, in einer bedeutenden Reihe der entſpꝛe⸗ 
chendſten Reſultate an 27 Kranken ſich bisher 
erprobt und gezeigt hat, daß bei Gicht und 
RMheumatismen, bei dem ee 
den des Lymph⸗, Druͤſen⸗ und Haukſyſtems 
ih in den meiſten Fällen vollſtaͤndige Heilung 
erwarten laſſe, wenn anders die noͤthige Umſicht, 
und ein angemeſſenes Verhalten von Seite des 
Kranken dabei beobachtet wird; denn 1175 jetzt 
Claſſe von 


gen Leiden dieſem Heilmittel zu verbanken. Es 


en, iſt in gab Leidende, die in den Apparat getragen wer⸗ 


Noch vor den mußten, und die ihn nach vollendeter Kur 


wohlgemuth verließen, und Mancher kann nun 


wieder ſeinen Geſchaͤften nachgehen, der bis 


zum Erſchoͤpftſeyn elend ſich nur noch muͤhſam 
hingeſchteppt hatte. Und alls dieſe Heilungen 
wurden dei einer dem Ganzen nicht allerdings 


guͤnſtigen Jahreszeit und Wiiterung mit ro, 


8, 6, auch wohl noch werigeiu Räncherungen 


alle ausgenom⸗ 


Den Cometen beobachtete am 30; Maͤrz, früh ö 


um 2 Uhr, Herr Kanonikus Staſtk unter dem 
Sternbilde des Pfeiles, zwiſchen dem Adler 
ud Delphin, beinahe ulitten zwiſchen den 
Sternen mund griechiſch Rho, an der Spike 


des linken Fluͤgels von; Adler. Jer Comet iſt, 


‚ungeachtet feiner Annäherung. gegen die Erde, 


wegen feines blaſſen, wie in Nepbel gehuͤuten, 
Glanzes, nur mit guten e in den 


Fauͤhſtunden wahrzunehmen. (Er zeigte noch 
nie eine Spur von einem Schweife, und 
‚fortwährend ſehr ſchwach begrenzt. 


1 
Auf der Inſel Kodja, an der Nordweſtküſſte 
von Amerika, iſe zetzt auch eine ruf che St al, 
Alexandria, zu Ehren des Aalſels zenamt, 
angelegt worten. Bei dem zunehurenden Big, 
4 dürfe NE 
rte ühere Anlagen 
Ds von den Ruſſeiſ eln⸗ 


4 


bid) de BI a 
Der Barbier Fre al zu Brüſſel, der am Aten 


Marz ſein looſte⸗ „Lebens jahr zurücklegre, wurde, 


N 


dur Feier dieſes Ereigniſſes, am 23. Maͤrz in Dies beehren wir uns allen unſern auswaͤrtigen 
N einer Sſpaͤnnigen Kutſche in der Stadt herum theilnehmenden Freunden und Bekannten bien 
i gefahren und Viele zu Pferde begleiteten ihn. mit ergebenſt anzuzeigen. i 
AS Dieſer Neſtor der Barbiere iſt noch vollkommen Karbiſchau bei Schurgaſt den 12. April 1818, 
geſund, munter und aufgeräumt, und ſpricht Ernſt Hempel. FA 5 
eben ſo gern, wie der Barbier der 1001 Nacht, Emilie Hempel, geborne Kröben, 
des Don Quixotte und des Tom S — — — 3 
In der Zeitung von Wafningeon wird ein Meine heut vollzogene eheliche Verbindung 
Mammuth⸗Kranich beſchrieben, der, auf dem mit Jungfer Charlotte Wilhelmine Meißner, 
Brook⸗Stream geſehen und angefchoffen wurde, des evangeliſchen Pfarrers Herrn Meißner zun 
In die Hoͤhe gerichtet maß er mit dem Hals Rohnſtock aͤlteſten Tochter, zeige ich allen aus⸗ 
und Kopf 18 Fuß; feine ausgebreiteten Fluͤgel waͤrtigen Bekannten und Freunden ergebenſt 
betrugen jeder 73 Fuß, und der Theil des Koͤr⸗ an. Rohnſtock den 13. April 1818. Ei; 
pers von einem Flügel zum andern 3 Fuß, Er Friedrich Erbe, Lieut. im 3 Reichenb. 


— — 


hinterließ eine Menge Federn von hellblauer Landw. Regt. No. 15., und Wirth⸗ 
Farbe. Kr ſchafts⸗Beamter zu Reichwaldau. 
= nn 2 2 


Die glückliche Entbindung feine: Frau von Nach faft vollendetem Zoſten Jahre und einem 
einem geſunden Sohne zeigt unter Verbittung staͤgigem Krankenlager eutſchlummerte heute 
des Gluͤck dunſches feinen Bekannten und Fleun⸗ ud um 7 uhr ſauft zu feinem beſſerem Leben 


den hiemit ergebenſt an der 5 mein guter lieber Vater Einſt Gotllieb Ecker⸗ 

Prinz Biron von Curland. kun ſt zu a za in aner e 
Breslau den 12. April 1818. Iten d. daſeloſt zu meiner vörausgehangenen 

. 8 8 Ex a guten Mutter und 12 Geſchwiſtern beerbigt wer⸗ 

Anſere am gten d. M. in Großtinz voll⸗ den. Dieß mache ich im größten Schmerzgefuͤhl, 
Ziogene eheliche Verbindung zeigen wir theilneh⸗ doch mit dem Troſte, den unwandelbar Red⸗ 
meiden Verwandten und Freunden hiedurch er⸗ lichen dorf wieder zu finden, zugleich im Namen 
Zebenſt an und empfehlen uns ihrem fernern meiner Geſchwiſter, der Schwiegerkinder, En⸗ 
Wohlwollen, Breslau den 14. April 1818. kel und Urenkel des Verſtorbenen, theilnehmen⸗ 

D. David Schulz, ord. Prof, der den Verwandten und Freunden bekannt. 
Thtologie an der Koͤnigl. Umverſitat. Breslau den 12. April 18118. > 


nn Mile Schulz, geb. von Scheliba aus Eckerkunſt, Königl, Juſtitiarius, 15 
. Altwohlau. i = = Ä S SE rer. Le ee 
| Sn x BER EEE ERS: Se Mit dem ‚fchuner zlichen Gefuͤhle, das der 
a (Verſpaͤtet. ) d Tod eines Vaters im Herzen der Hinterlaffenen 


— Indem wir uns beehren allen entfernten wer⸗ erregt, zeige ich Freunden und Bekannten a 
hen Verwarkten und Bekannten die am gten am 30. M 15 erfolgte Ableben meines Vatets, 
dieſes hierſelbſt vollzogene eheliche Verbindung des hieſigen Städt⸗Buchdruckers Herrn Amma⸗ 

hiermit e gebe nſt anzuzeigen; empfehlen wir nuel Krahn, hierdurch ergebenſt an. — Mit 
Aus zugleich zu fernerem güligen Wohlwollen dieſer Anzeige verbinde ich Berne n e 25 
un freundſchafftlichen Andenten. daß die fruher von dem Verewigten betriebe⸗ 
Liegnitz den sr April 1818. nen Gefchäfte durch mich, verbunden mit den 
Ferdinand Kindler, Koͤnigl. Regierungs⸗ meinigen, ungeſtoͤrt fortgefuͤhrt werden. 

3 1 und Ritter des eiſernen Kreu⸗ Hirſchberg den Sten April 1818, Be 
„ BE Call Krahn. 
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RG us r laſſeee i RE 
FCharioce Kindler, geb, Kryſch. s 3 . 
RN RR 3 ESS Fr, 2, © 2. 17. IV. 5. R. UQJ. III. & 
7 April e. d. feierten wir zu Tachen⸗ . © 


welichen Berbindungs u: B. 2, IV. 5. N. S. II. 1 
a MR 


. berg das Feſt unſeher 


N 8 * gas 2 
Nachtraß zu No. 44. der Schleſiſchen priwilegirten Zeitung. 
3 a = Eee (Vom 15. April 1818.) 222 TEN 5 
In der privilegireen Schleſiſchen Zeitungs ⸗ Expedition, Wilh. Gottl. Aoun's 
EN Buchhandlung, auf der Shweidniger Straße, iſt zu haben 
Schlispenbach, K. Freiht. v., Lebensbluͤthen aus Süden und Norden in Wahrbeir und Traum ater: 
Tbl. 2. Hamburg. 4 N : EM fe8. 


— 
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Babenſtedr , J. G. J., bie Urweln, oder Beweis von dem Daſenm und Unkergange von mebr als einer 
Vormeſt ihr Abts lung arch Jogi Abhandlungen. gr. 8. Quedlinburg. 2 Rihlr. gr 
«Bene, W.,, Lehre und Troß der heiligen Scrift Ar Kranke und Sterbende. 87. 8. Marburg. 43 füt. 
l 2 Livres neauveaun 3 = 
Ttinéraire de Allemagne et des Pays- Bes; extrait de la Buitisme edition du Guide. des 
voyageurs en Kurope, de M. Reichard. Ime edition, ornee d'ane carte routisre. in- Ta- 
Paris, 1018, Br. 5 i = 3: Sn pe 3 Rtliles 
Lecons, les, de la nature; ou Phistoire naturelle, la physique et le ehymie prégentéss 
esprit 5 Par L. C. Deapreaux. Nouvelle dick ion, 4 vol, ia - 1. Gem 
e 2 4 RtbiR, 
Lettres & une amie sur le meyen de trouver Is Bonlleur. Seconde éditzon. in- kz. 2 2 
x Br. . Sr . Sans“ Bez Be < 5 re 2 
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Der von uns bereite dem Publikum angezrigte Schwefelräugerungs: Npperat 
iſt nun fertig geworden. Das Locale iſt nicht, wie es in der frühern: Anzeige hieß, auf der 
Antoniengaſſe, ſondern an der Harras⸗ und Weidenſtraßen⸗Ecke, in der Lackir⸗Fabrik zu ebener 
Erde. „Känftigen Donnerſtag als den Löten dieſes nehmem die Käucherungen: ihren Anfang⸗ 
Nur den Kranken, welchen von approbirten Aerzten eine ſolche Raͤuchsrung durch sine Are 
liche Verordnung empfohlen wird, ſteht der Zutritt offen. Von einem der Unterzeichneten wird 
die Eintrittskarte eatheikt. Breslau den 13. April 18188. ä 
. Henſchel. Frirſze. Kruttige. Wendt. Kroker Hanke. 
( Dankfagung.) Wir können nicht untsrlafen hierdurch Sfentlich anzuzeigen, daß zur Uns 
(erſtüneng der durch die im verfioffenen Monat Statt gehabten Brande RR unter 
welchen die Koͤchin des Herrn Drechsler Dehnel, Anna Kofina Prätzel, welche, mit Aufopfes 
rung ihrer eigenen Habſeligteiten, die Kinder ihrer Brodherrſchaft rettete, einer ruͤhmlichen 
Erwähnung. verdient, von uns in Gemeinſchaft mit den betreffenden Herren Stadtverordneten 
und Bezirks⸗Vorſtehern 1277 Rthlr. zo ſgr. Cdurantwerth vertheilt worden ſind. Dieſe be⸗ 
deutende Summe iſt der Ertrag der von dem größten Theile der biefigen. Herren Bezirksvorſteher 
und in einer Geſellſchaft am 1. März c. veranſtalteten Sammlungen Im Namen der Betheil⸗ 
ten ſagen wir zugleich allen, welche zu ihrer Unterſtͤtzung ein Scherflein menſchenfreundlich bei 
tragen, fo wie auch denen, welche ſich der Sammlung diefer Beiträge wohlwollend umterzo⸗ 
* 1115 den Segen des Himmels aufrichtig wuͤnſchend, den herzlichſten Dank. Bres⸗ 
den 13. April 1818. N a N 5 
Der Ober⸗Buͤrgermeiſter Der Stadtverord neten⸗Porſteher 
Neospoth. > Heller. RE 
„ GBekanntmachung wegen Veräußerung des Vorwerks Burda 9.) Das zum Gute Lahſe 
Trebnitzſchen Kreiſes gehörige Vorwerk Burday, welches eine Meile von Lahſe, hr 
Mein] und 1 Meile von Feſtenberg belegen iſt, ſoll im Ganzen, oder in einzelne Cash 
ments vertheilt, je nachdem die annehmlichſten Gebote geſchehen, mit Johanni d. J. im Wege 
der offentlichen Licitation verkauft werden. Selbiges beſteht in 1 Morgen 4 Ruben Hof 
Fan, 6 M. 37 R. Gartenland, 200 N. 5 UR. Ackerland, 89 M. 192 DIR; Wtefen, 
3 M 142 AR. Holzung und 6 M. 176 IR. Unland. Das Wohnhaus und die Wirthſchafts⸗ 
Gebaͤude, welche ſich daſelbſt befinden und mit verkauft werden, find maſſiv und meiſt in gutem 


? 
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dien Proclama beigefügten Taxe im Jahre 1817 landſchaftlich auf 6867 Rthlr. 19 


Stande, Der Sermin zu dieſer Veräußerung iſt auf den' sten May d. J. Vormittags um 
Uhr angeſetzt, unb wird von dem dazu ernaunten Commiſſario in Burday abgehalten werden. 
Die Anſchlaͤge und die Verkaufs⸗ Bedingungen koͤnnen in der hieſigen Regierungs⸗Oomainen⸗ 
Megiſtratur und bei dem Domainen⸗Amte Drebnitz eingeſehen werden. Breslau den aten 
pit i le re SU TER Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
( Licitatien.) Freitags als den xyten April a. c. Nachmittags um 2 Uhr. follen auf dem 
Barbara⸗Kirchhofe mehrere Klaftern große Feldſteine und Ziegelbrocken gegen gleich baare de 
zahlung in Courant verſteigert werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. f * 
Im Auftrage des: Hochloͤbl. akademiſchen Curatorit. Schulze. 
K Avertiſſement.) Im hieſigen Magazin iſt noch eine Parthie ſehr gut conſerpirtes Get⸗ 
iſtenmtalz vorhanden, welcheß mit hoherer Erlaubniß fuͤr einen beſtimmten Preis in jeder belie⸗ | 
‚Bigen Juantitaͤt aus freier Hand verkauft werden fol. Es wird dergleichen jeden Tages von 
8 bis r2 und von 2 bis 6 Uhr gegen bald baare Bezahlung verabfolgt. Glogau den krten 
April 1818. : Koͤniglich Preußiſches Proviant⸗ und Fourage- Ant. ö 
( Subhaſtation.). Von Seiten des unterzeſchneten Koͤnigl. Ober⸗kandes⸗Gerſchts von 
Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Hauptmann Carl Morltz 
„. Saliſchſchen Vormundſchaft und der maforennen Erben die freiwillige Subhaſtation des qm 
Fuͤrſtentbum Brieg und deſſen Oblauſchen Kreiſe gelegenen Rittergutes Kocheen und der Freſ⸗ | 
ſcholtlſey daſelbſt nebſt allen Realftäten Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches erſtere im 
Sa A 10 u c e ie e a en 
- heigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Toe landſchaftlich auf 28,119 Rthlr. 7 fair 
f 1 nd letztere nach der gleichfalls bei dem bieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerſchk 1 d. sen | 
15904 | 


abgeſchaͤczt iſt, Behufs der heilung befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
Hlungsfaͤhige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hlezu angeſetzten einz gen 
Termine, naͤmlich den 2. Junh 18 is Vormittags um 10 Uhr vor dem Königlichen 
Sber Lanbes⸗Gebichts⸗Rath Herrn Fuhrmann im Partpeienzimmer des hieſigen Ober, Lane | 
des⸗Gezichts⸗Hauſes in Perſon oder dürch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene 
Mankazarien aus der Zahl der hleſigen Juſtiz„Commiſſarlen (wozu ihnen für den Fall etwanſ⸗ 
ger Unbekanneſchaft der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Enger, Cogdo und Nowag vorgeſchlagen 
Werden, ayl deren elnen ſie ſich wenden konnen,) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und | 
Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt in dieſem Termine von der Vormundſchuft und den Er, 
ben zu vernehmen und ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zufhlag 


Und die Adſudicatlon an den Meſſt⸗ und Beſtbietenden, bel Einwilligung der Vormundſchaft, 


majorennen Erben und des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegtt hiefelbft erfolge. Breslau den 27, Fe, 
bruar 1818. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerſcht von Schleſten. 
( Edlctaleitation.) Von Selten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗ Gerichts 
wird auf Antrag des Dfficht Fisci der Cantoniſt Chriſtlan Franz aus Freyhan, welcher ſich | 
Vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reyiſtonen nicht geſtellt 
Hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß, Lande hlerdurch aufgefordert, und 
Da zul ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den ‚sten Juny a. k. Vormittags um 
no Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendario Reymann anberaumt worden, zu ſel“ 
bigem auf das hieſige Ober⸗ Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in bir | 
gem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigstens ſchelftlch ſich melden; fo wird gegen 
ibn als einen, um ſich dem Kriegsblenſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Con, 
fiscatlon ſeines gegenwaͤrtigen als auch Fünftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten 
des Fisci erkannt werden. Breslau ben xa, December 117. 
5 ER Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Kandes⸗Gericht von Schleſten. 
N (Avertiſſement.) Von dem Königl. Gericht zu St. Claren in Breslau iſt der 14te May e, 
Jun e, ‚paremtorig aber der zoſtt July c, Vormittags um 9 Uhr, als Ter⸗ 


a 


mini lieitationis kuf den sub num. 52. vor dem Nicolalthore, zur Tſcheppige gelegenen dem 
Gottlieb Mann hoͤrlgen Fundum, in einer Brandſtelle beſtezend, welche auf 600 Rehle 
ohr, abgeſchäßzt iſt, angefeht worden wozu Kanfiufiige in Abgebung ſhres Gebsks vorgeladen 
Te 51 1 it ber Meiftbietende, Beſtzablende und Beſitfählge ma termino peretntorio den 
goſten In ly . nach eingeholter Genehmigung der Mannſchen Legatarlen die Adfudicatlon⸗ 
außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß auf eln nachheriges Gebot keine Ruͤckſicht werde genommen 
werden. — Wobel auch die unbekannten, aus dem Hypotbeken⸗Buche nicht conſtlrenden, Regl⸗ 
Praͤtendenten mit vorgeladen werden, ihre Anfpräche ſpaͤteſtens bis zum letzten Licitations⸗Ter⸗ 
mine dem Gericht anzuzeigen, oder zu gewärtigen, daß fie nach erfolgter Adſudteation damie- 
gegen den neuen Beſitzer, und in ſe weit fie den Jundum er zesp, Brandſtelle qu. betreffen, 
nicht weiter werden gehört werden. Und wird überdies noch in Anfehung der eingetragenen 
Glaͤubiger die Warnung nach F. 35. Tit. 52. Oh. I. der Gerichts; Ordnung ihr: Anwendung 
finden: daß im Fall des Außenbleibens dem Pluslieltanten nicht nur der Zuſchlag ertheillt, 
ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchldings die Lochung ſaͤmmtlicher eingetrage⸗ 
nen, als auch der leer ausgehenden Forderungen „und zwar letztere ohne Production der In 
ſtrumente, werde verfügt werden. Breslau ju St. Claren den 8. März rs. 


i D nlarsnn = m h 
8 (Aoertiſſement.) Rlmptſch den 20ften März 1818, Behufs der Erbtheilung ſubhaſtirt 
unkerzeichnetes Gerichts: Aust die zu Klein⸗Enguth Nimptſch'ſchen Kreiſes belegene und auf 
1265 Kehle. ro fgl. Cour. gewürdlgte Goͤlleichſche Freigaͤrtner⸗Stelle, beſtimmt terminum l 
eitstionis auf den 16ten Junp 1818, Vormittags um 10 Uhr, wo Kaufluſtſge in der 
gerichtsamtlichen Kanzlei zu Klein⸗Ellguth ſich einfinden, und den Zuſchlag gegen das Meiſtge⸗ 
bot mit Einwilligung der Erben gewaͤctigen konnen. — Auch haben ſich die Regl⸗Praͤtendenken 
mit ihren Anſpeüchen in eben dem Termine bei Verluſt ihrer Forderungen zu melden. 8 
Dias Graͤflich v. Pfeil Klein⸗Eugucher Gerlchks⸗Amt⸗. Walle, Ju = 
((Eöſctaleitatlond) Das unterzeichnete Stadtgericht macht hierdurch bekannt daß in Ge⸗ 
mäßhelt Deceets vom ten d. M. der Concurs⸗Prozeß zu des hieſigen Kaufmanns Benno Gokt⸗ 
: leb Stillers Vermoͤgen eröffnet worden iſt, und ladet faͤmmilſche unbekannte Skilerſche Glan ⸗ 
biger sub poena-praeclusi et silentii perpetui hiermit vor, in dem fͤr ſe auf den 18. Ma. 
I. J. anberaumten Eiquldatlons⸗Termine, auf dem Neuen Haufe allhier Vormittags um 
10 Uhr, eoram Deputato, Hrn. Scabin Dr. Sopr, gebührend zu erſcheinen, und ihre An⸗ 
fſpruͤche an die Stillerſche Coneurs⸗Maſſe anzumelden und zu beſchetnigen, Den hier Unbekaunn⸗ 
ten werden blerbei zu Mandatarien die Juſtiz⸗Commiſſarien Brauer, Naͤmiſch und Scholze 
nahmhaft gemacht. Goͤrlltz am 18. Januar 18198. Das Stadtgericht allda n 
(edictalcttatlon.) Von dem v. Zletenſchen Gerichte zu Wuſtrau in der Grafſchaft Ruppin 
per Fehrbellin werden auf den Autrag der präſumtloen naͤchſten Erben folgende, in den been⸗ 
digten Kriegen verſchollene, Preußiſche Militalr⸗Perſonen, als: 1) der aus Wuſtrau gebuür⸗ 
Alge Four ſer von der gten Compagnie des gten Lelb⸗Jufanterie⸗Regſents, Johann Ehriſtian 
Mleßner, welcher am 19 März: 1873 im Gefechte bei Koͤnigswarte ſchwer bleſſiet uud vermißt 
worden; 2) der aus Wuſtrau gebürtige Bauerſohn Johann Chriſtlan Frledrich Müller, der 
Im März 1812 als Rekrut nach Schleſien abgeſandt worden, und bel der zten Compagnie bes 
Aten Brandenburgſchen Jafanterſe⸗ Regiments geſtanden haben ſoll, von dem aber aller Nach⸗ 
fuorſchungen ohnerachtet feine Nachrichten zu erhalten geweſen ;. 3), der aus Wuſtrau gebürtige 
Juͤßlier Johann Gottlieb Geng, der bel der roten Compagnie des aten Garde⸗Infankerie,Re⸗ 
‚Himents (ſonſt Leib -Büfiter s Bataillon) geſtanden, welcher am 20. November 1813 von der 
Compagnie in das bazareth geſchickt worden, von welchem aber elt der Zeit keine Nachrichten: 
zugegangen; 4) der aus Carwe von ſelner in Wuſtrau wohs haften Mutter geburtlge Fuͤſtlier 
-Chriftien Friedrich Schmidt, welcher bei der roten Compagnie des 24ſten (aten Brandenburg⸗ 
8 ſchen) Jsfanterie⸗Regiments geſtanden, und am 2often Stptember 1873 in dem Gefechte ben 
Dartdaß vermißt worden, und von dem ſelt der Zelt keine Nachrichten zu erhalten geweſen z; 


N + 
\ 5 . 
15 
X — 


1 


e der aste gebs eg: eusguerer becken FABEL, weicher bel dee aten Coinpägi 


en gedachten Perfonen zu ſchlie 
en} 


\ 


bes ehemaligen Regiments Prinz Ferdinand e in ber Schlacht bet Jena am 14. Ole. 180 Pa 


vermißt worden, und von dem fetsder Zeit kein Nachrichten zu bekommen cgeweſen; 6) der aus 
Wuſtrau gebärtige Güter George Hans Joachim Kühl, weſcher bei der Aten Compagnle bet 


aten Garde- Infanterte⸗Regiments (ſonſt Leib⸗Füſiller⸗Batalllon) geſtanden und belin Nick 


5 
f 9 


marſch des Bataillons aus Kurland im Winter 181213 lm Lazareth lin Marſenwerder zuruͤckge⸗ 


Hlteben, und von dem ſelt der Zelt gar keine Nachrichten eingezogen werden koͤnuen, — Bezufs 


der Dodes⸗Erklarung, zum Termin vom 21. Map dieſes Jahres zum perfsulſchen Er⸗ 


Achelnen oder Anzelg? von ihrem Leben und Aufenthalte, und threietwarnnige Erben zu Nachtel⸗ 
fang Ipred Erbrechts mit der Verwarnung vorgeladen, daß fie im atisbleisenden oder Antet⸗ 


= Naffungse Falle werben für tott erklart, die veruntnten Erben mit Ihrem Erbrechteprächnirt, 
and der Nachlaß den fich gemeldeten und ausgewleſenen nächften Inteſtat⸗Erben werde serabe, 


Folgt werden. Wuſtrau in der Graſſchaft Ruppin, bei Nee den 26. Januar 1818. Ei 


Cut = Die v. Jlekenſchen Gerichte dafel ft. 
_ (Fublleandum.) Nachdem 1) der Königl. Preuß. Jußiſ⸗Commiſfarlus Erbmaänn Goktlob 
Maſchke Hlefelbft, durch das am 20. November 1817 publiclete und rechtekräftig gewordene 


Erkennt des unterzeichneten Gerichts, und 2) Woktlleb v. Telchmann zu Begislawitz, durch 
das am 5 J. publicicte und rechtskraͤftig gewordene Erkenntnit, — der Curatel 
0 en worten; fo wird ſolches en Gemaßbelt des F. 34. Tit. 38. P. I. der Allgemelnen 
Gerichts⸗Ordnung blerdurch mit e Aer dd erm ane, Wiffenfepaft gebracht, daß alle 
genden Verträge ungültig ſeyn, und auf etwan ge Dar⸗ a 


unterwor 


Lehne keine Wiederbezahlung erfolgen wird. Mllltſch den 1. April 1818. = nn 
3 Reichsgraͤflich v. Maltzan Standrsherriiches Gericht. 


„ (Publicandum) Es wird hiermit zu Jeberma aus Kenntulß gebracht, daß die Gemelne 
Kschenderff Ohlauer Kreiſes gefonnen iſt, auf ihrem eig enen Territorlo, und zwar auf dem 
Wege nach Wanſen zu, zwei Jewende vom Dorfe ah, eine neue Windmühle zu erbauen, 

Sollte Jemand einen gegründeten Widerſpruch gegen dleſe neue Anlage erheben wollen, fol" 9 

ſolcher nach Vorſchrift des ergangenen Allerhoͤchſten Sdiets hom 28. October 1810, f. 6. und 7/7 
binnen 3 Wochen, vom Tage der Bekanntmachung an gerechnet, anzubringen, indem nach 

Verlauf dleſer praͤelubirten Friſt Widerfpräche nicht mehr gehört werden. Ohlau den agſten 


Maͤrz 1818. „Koͤrigl. Preuß Landrath Odlauſchen Krelſes. Gr. b. Hover de n. 


Machricht.) Der hieſige Stadt⸗Zimmer⸗ und Mohr ⸗Meiſter ⸗Poſten aſt cbeſetzt, und 


nachträgliche Geſuche werden nicht mehr benchtet. Neumarkt in Schlefien den noten 
Aprilns a8. : Oer Magiſtrat. 


Bekanntmachung.) Zwei Beſitzungen im Buͤrgerwerder, die eine beſtehend in einem 
DHauſe, einem Nebengebäude, zweckmäßig eingerichteten Branntweinbrennerey und geräumigen | 

Gehöft, — die andere beſtehend an zwel Haͤuſern, zeinem geraͤumigen Hofe und Nebenge alle. | 
den, und einem in gutem Stande erhaltenen Obſtgarten, — ihrer Lage und Einrichtung nach 


vorzugsweiſe zur Anlegung zu einer Fabrik geeignet, — ſind aus freier Hand zu verkaufen. 
Der Koͤnigl. Regierungs⸗Sportul⸗Caſſen⸗Rendant Bil ler (Taſchengaſſe No. 1063. in der 
dritten Etage) wird auf Anfrage naͤhere Auskunft ertheilen. Preslau-den 8. April 1818. 


(Freiwilliger Verkauf.) Ich bin geſonnen, mein Wirthshaus in Arnol dem üble, 5 


mebſt Acker von 36 Scheffeln Ausſaat, zu verkaufen. Joſeph Doberſincki. 

. (Verkauf und Pachten⸗Geſuch.) Ein ſchoͤnes Freygut 4 Meilen von Breslau, mit Drau? 

and Brennerey verbunden, wobei, wegen Nahe der Stadt, überaus ſtarker Abſatz von Getran⸗ 
iſt, — ferner eine frepe Scholtiſey 8 Meilen von Breslau, Liegnitzer Kreifes, mit nahr⸗ 


en f 

hafter Gaſtwirthſchaft verbunden, — desgleichen anderthalb Meilen von Breslau ein ſchoͤnes 
Freygut, — find Veraͤnderungswegen preismaͤßig zu verkaufen. Auch wuͤnſchen tautions fähige 
5 2 eigene SER große und kleine Pachten. Auskunft giebt der Wachszieher Jurck, 
Schmiedebruͤcke. u: : 


1 xarß wirbsgu tag u au 
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eutende Bier und Veannzweln⸗llibar, bei welchem det geitherige Pächter durch 12 Jahre he. 
a unsgender Mann geworden, pachtlos. Zur neuen meiitbiefenden Berpachtung, babe ich 
e 5 Sri früh 40 Uhr auf dent herufhaftkichen e 2 


wou ieh Liebhaber einlade, Jedoch mur ſolche, welche vorz gliches Getraͤnke, beſondertz ſehrt 


utes Bier, zu liefern im Stande find. Die etwas ſchadhaft gewordene Brauer⸗Wohnungz 


f i dil noch int Laufe dieſes Jahres in Stand geſetzt werden. Rogau den 4. April 1818. 


£ 3 Landrath v. Wentz kor. 
(Zu vermiethenz find gleich 3 Morgen guter Acker vor dem Schweidnitzer Thore. Das 
Nähere beim Agent Auguſt Stock, Meſſergaſſe No. 1733. 
( Wagen⸗ und Schlitten⸗Auckion.) Dornerſtag als den 16. April, früh um 10 Uhr, ſol⸗ 
len auf der Bruſtgaſſen⸗ und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke Po. 1229; ein Staatswagen, zwei große Ge⸗ 
ſellſchafts-⸗Wagen mit Verdeck auf so und 15 Perſonen, ferner § moderne einſpaͤnnige Schlit⸗ 


— 


ken auf ruſſiſche Art zum Beſpannen, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Coura 


verauctionirt werden. = W. Adolph, Auctiöns⸗Fommiſſar. 


8 Zahlung öffentlich verſteigern. 


. (Auction) Donnerſtag den Asten diefes werde ich in der Neuenwelt⸗Gaſſe No. 113, 
zur Regulfrung einer Erbſchaft, verſchiedene Uhren, Ringe, Gold, Silber, Zum, Meſſing, 
Kupfer, goldene und filberne Flecke, Kanten und Spitzen, eine Parthie Waaren, Kleider, 


Belte, Matratzen, Eiſchwäſche, ferner moderne gebrauchte Meubles, deutſche und juͤdiſche 


Bücher, und mehrere Sachen, — desgleichen Freitag als den ten d. M. auf der Reuſchen⸗ 
goffe No. 54. eine Parthie hunter und weißer Cattune und Leinwand, Sophas, Stuͤhle, Tiſche, 
Spiegel, Secretairs, Ottomanſtuͤhle, Kleiderſchränke, und mehrere Sachen, gegen baare 
10 W. B. Oppenheimer, Auctions⸗Commiſfarius. 
Auction.) In Alt- Scheituig un dem Hauſe neben Rro 19, werde künftigen Freitag, 
en ee e einige Schranke, Commoden, Siſche, Bettſtellen und anderes Haus 
geraͤthe gegen gleich haare Zahlung in Courant verſteigern. Breslau den 14. April 18 18. 
))) ð U e 8 
(pferd zu werkaufen.) Kinen Hell⸗Fuchs, im sten Fabre, gut zugericten, habe ich in Com⸗ 


miſſten zu erkaufen. Stallmeiſter v. Wunt ſch, Schweidnitzer Gaſſe No. 89. 5 


(Pferd zu verkaufen.) Im goldenen Scepter auf der Schmiedebruͤcke ſteht eine 3 tige 
fehlerfreie Mecklenburgiſche Fuchs⸗ Stute zum billigen Verkauf. Das Naͤhere erfbt 1 
eee zer e hie: . 2 85 ER 

(Pferd zuinerfaufen.) Ein fehlerfreies, gut zugerittenes Pferd ſteht auf der Catharinen⸗ 
Be zum Verkauf. Das Naͤhere iſt daſelbſt in a Hauſe No. 2362, = a 
Hoͤlzerne Rinnen) 100 Ellen und darüber, nachdem der Preis billig ft, werden zu kaufen 


: geſucht, Schweidnitzer Anger No. 202. in Garten der Frau Wittwe Suſchtke beim 


Ga selkst.) East fertige Treppe und-2 Fete fd wehen angel ar Kaum bit 
Zu verkaufen.) Eine fertige Treppe und 2 Fenſter find wegen Mangel an Naum billig 
zu verkaufen. Wos? ſagt der Agent Pohl, No. 206. = a 2 0 f a tig 
(Anzeige.) Im Haufe No. 1253. Wurſtgaſſe find ſehr ſchoͤne Steinplatten, eine halbe 
In 5 Quadrat, billig abzulaſſen, und der zu vermiethende zweite Stock Termin Johannis 
zu beziehen 7 ; 825 f 8 ee 
Rohrſchoben⸗Verkauf.) Es ſteben beim Dominio Zedlitz Breslauer Kreiſes ız Schock 
Rohrſchoben um einen büligen Preis zum Verkauf. Zedlitz den 14. April 1818. 
„(leeſaamen⸗ Verkauf.) Rother und weißer Kleeſaamen, letzterer vorzuͤglich zur Ver⸗ 
mehrung einer gefunden und nachhaltigen Weide für die Schaafe, iſt bei dem Wirthſchafts⸗ 
Autte zu Schoͤnwald bei Roſenberg in der durch eine Reihe von Jahren bewahrten Gute zu 


. öllligen reien zu verkaufen. Schönwald bei Roſenberg den 7. April 1818. 


Das Wirtöſchafts Amt baſelbſt. 


se 


. 
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miſe oder trockenem Keller, und einer Wohnung von 2 bis 3 Stuben. Wer ſolche abzulaſſen 


8425 92 3707 308785. 10 Rihlr. 
2 7 / 5 Gem. a 5 Rthlr. auf No. 359 
5705 13 78 94 8439 51 8539 44 45 59 12615. 39 42 76 81 12700 32723 38 38532 49 


46 41932 39 51 63 449755 == 73 Gew. à 35 Rthle, auf No. 332 62 76 77 78 85 301 22 
29 38 80 74 90 96 5717 18 23 28 29 37 40 51 54 57 60 77.8401 6 2/7 28 37 38.53 
99 8502 11 13 31 34 35 60 70 75 79 12613 16 18 26 35 94 98 32705 13 14 16 43 45 
46 38526 28 29 30 31 41944 53 54 64 68 78 80 91 44947 77; welche in Empfang z 
nehmen ſind im Königl. Lott. Einnahme⸗Compfoir bei Joſ. Holſchau jun. 
k cotterienachricht.) Zur ten kleinen Staats⸗Lotterie empfiehlt ſich mit ganzen und ge⸗ 
Sheilten Looſen, im Ronigl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir, Jos, Holſchau june 
(Ltterienachricht,) Zur aten Claſſe 37ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Kauf⸗Looſen, 
im Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir, Joſ. Holſch au jun. 
eotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie find mit prompter Bedienung 
e e... a Nr. 45 Schreiber, im weißen Löwen - 
andlungs⸗Firma⸗Aufhebung.). Ich zeige hierdurch an, daß die bisher unter der Firma: 
"Adolph er Eydam“ geführte Tuchhandlung, auf den Grund eines zwiſchen mir und meinem 
geweſenen Manne, dem Kaufmann Johann David Ernſt Ludwig, getroffenen Abkommens, 
völlig aufgehoben worden iſt. Goldberg den 11, April 1818, 5 a e 
Chriſtiane Roſine verehel. geweſene Ludwig, geb. Adolph. 
andlungs⸗Etabliſſement.) Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hiermit erge 
5 Venſt an, daß ich die vom Herrn C. B. Kobes zeither geführte Spererey - Handlung uͤbernom⸗ 


men habe. Durch billige Preiſe und eine prompte Bedienung werde ich dag mir zu ſchenkende 
Vertrauen zu rechtfertigen ſuchen, und bitte deshalb um geneigte Auftrage. 
a: Ra Mes F: W. Neumann, in den 3 Mohren am Galjringes 
( (Tabacks⸗Anzeige.] Aechter holland, Rollen⸗Canaſter das Pfd. 70 ſgl. Et, und 75 gl. Ct., 
N Holland. Portorico das Pfd. 26 Gr. Ct., diverſe feine Sorten Packet⸗Taback von Richter et 
NMathuſius aus Magdeburg, leichte wohlriechende Tonnen⸗Canaſters zu 40 fgls, 30 sgl. ag fg, 
20 fgli, 16 fgl und za fal. Muͤnze; achten Offenbacher Marokko das Packet 1 Akhlr. Comm, 
* ed b 3 ? | 


54. 


ea Lackir⸗Fabrik ſich befindet, zeige ich hiermit meinen werthen in⸗ und auswaͤrkigen 
Geſch 


Anzeige.) Ich wohne jetzt auf der Bruſtſtraße im Haufe des Hrn. Hof⸗Uhrmacher Kloſe, 
Breslau den 10. April 1818. . 5 BR 


einzufinden, wo die jetzt billigſten Bedingungen zu erfragen ſind, und auf Verlangen der Un⸗ 
erricht dafelbſt des Nachmittags ertheilt werden kann. : x g 


* 


lerzlehungs⸗ und Unterrichts ⸗ Anzeige.) Ein. Landgeifiticher unweit Liegnitz, der eine 
a A e hat, deren Unterricht er ſelbſt mit Beihuͤlfe eines Hauslehrers beſorgt, w as 
sch ein anderes Kind deſſelben Alters und Geſchlechts daran Theil nehmen zu laßfen. Das 
Naͤhere iſt in Breskau zu erfahren bei feinem Freunde, dem Probſt Rahn. . 
Anzeige.) Eine kinderloſe Familie wunſcht ein Paar Knaben gegen billige Ent ſchaͤbigung 
in Penſion zu nehmen. Auch iſt eine große Stube zu Jahrmarkts⸗ und Woſtemarkts⸗Jeiten 
zu haben. Das Nähere: Albrechts⸗Straße No. 1277. zwei Stiegen hoch. 5 
(Geſuch um Unterkommen.) Ein ſich in einer Wirthſchaft befindender, mit den beſtem 
Zeugniſfen verſehener Wirthſchafts⸗Schreiber wuͤnſcht bis zu Johannis ein anderweitiges Unter“ 
kommen. Portofreie Briefeſ wird der Agent Pohl, wohnhaft neben dem. Haupt⸗Landſchafts⸗ 
Haufe in No. 2061, annehmen und befördern, rt BER REERE N 
D ienſtgeſuche.) Ein gegenwärtig dienſtloſer Kutſcher, welcher zun Vierſpaͤnnigfahren 
zu Sattel und zu Bocke zu gebrauchen iſt, ſucht fein Unterkommen. ‚Das: Nähere im golde⸗ 
nen Schwerdt auf der Reuſchengaſſe im Diſtillateur⸗Ladew, woſelbſt auch ein Wirthſchaftt⸗ 
Vogt zu erfragen iſt. 8 5 a N f f VE a 
„Offener Dienſt) für einen Hausknecht, der ſich Über ſſein bisheriges Wohlverhalten durch 
gültige Atteſte ausweiſen kann, iſt auf der Albrechts⸗Straße in Ro. 1854. Fe 
CReifegelegenheit.) Den 19. April geht, ſo ſchnell als moglich, eine leere Gelegenheit 
über Bautzen und. Dresden nach Leipzig Das Nähere iſt zu erfragen auf der Goldenen⸗ 
Rade⸗Gaſſe No. 469, ben » Salomon Hir ſchel. 
RReiſegetegenheit nach Berlin.) Das Nähere auf der Neifergaſſe in No. 399. 
(Verkorne Tabackspfeife.) Es iſt Sonntags den 12. April d. J. vom Sanderſchen Gar⸗ 
ken is der Nikolat⸗Vorſtadt bis zum Buͤrgerwerder eine Tabackspfeife von großem Werthe ver⸗ 
leren gegangen, Der ehrliche Finder wird erſucht, felbige, gegen eine angemeffene Belohnung 
beim Seifenſteder Bövel auf der Stockgaffe abzugeben. f * Er 25 
(Bekanntmachung.) Mit Bezugnahme auf meine im Monate März in dieſen Blaͤttern 
enthaltene Anzeige mache ich noch ganz ergebenſt bekannt, daß diejenigen, welche von denen in 
meinem neuen Etabliſſement in der Stadt Rom befindlichen Gaſt⸗Zimmern Gebrauch machen 
wollen, auch Stallungen für Pferde und Wagenplaͤtze erhalten konnen, L. Mathieu. 
Du vermiethen and zu verkaufen.) In Os witz iſt ein Sommer⸗Logis von zwei Zimmern 
F vermiethen, Auch find: daſelbſt Weinſenker mis Wurzeln von edler Art 
a5 sgl. Münze zu haben. a = 1 
2 600 nmer⸗ Logis.) Ein Sommer Logis iſt zu vermiethen, dicht am Birnbaum vor dem 
Oderthore, bei ER ET Berger. 
Qu vermtethen.) Auf dem Neumarkte in dem Haufe No. 1633, zum weißen Storch gen 
Bank, ſind im erſten Stock Wohnungen nebſt Zubehör zu vermiethen, ö . 
u vermietben.) Auf der Hummerey in den 3 Tauben iſt die erſte Etage, beſtehend in 
ae nebft Zubehör, zu vermiethen und auf Johannis zu beziehen. e 
(Wohnungen zu vermiethen.) In No, 1201, am großen Ringe iſt der zweite Stock, des⸗ 
gleichen in No. 1231, auf der Brüſtgaſſe der erſte Stock zu vermiethen, und beides zu Johannis 


zu beziehen. ö 5 en 
Gu vermiethen und ſogleich zu beziehen) ſind auf dem Buͤrgerwerber in No. 1034. zwei 
Stuben, nebſt 3 Cabinets, einer Küche, Keller, Waſchboden und Holz kammer. 5 > 
u vermiethen. ) Vor dem Nitolai⸗Thore in der kurzen Gaſſe No. 95, iſt der erſte Stock 
don 5 Stuben, Keller, Stall und Wagenplatz zu vermiethen und Johannis zu beziehen. Aus⸗ 

Tunft hierüber erfaͤhrt man auf der Antonlen⸗Gaſſe in No. 684. 35% · Ye 

u vermiethen) iſt ein großer trockener Keller in den 3 Mohren. Das Naͤhere beim Kauf⸗ 

wann Neumann daſelbſtrt. 5 dd. 
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neue revibirten 
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en Beilage zu No. 44. der Schleßſchen pridilegirten Zeitung. . 
n p ß 


Schl fien wird hierdurch bekannt gemacht; daß, da das Meiſtgebot in dem angeſtan denen Dies 
tungs Terluine unter 2 der Taxe ausgefallen, auf den Antrag einiger Real- Gläubiger, dle 


S bbaſt tien.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗ Landes- Gerichts von 


A 


nochmalige Subdaſtation der im Breslauſchen Kreiſe gelegenen Güter Schweinern und 


Leipe, ud Neuborwerk, nebſt allen Neciitäfin, Gexechtigkeiten und Nutzungen, welche 
im Jahre 1817, nach der in vidimirter Abſchrift dem, bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗kandes⸗ 


\ 


Gert n beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſz henden, aufs 


uſtizrathlichen Taxe auf 95 721 Nihlr. 13 Gr. 5 Pf. abgeſchägzt find, befun⸗ 
den worden. Demnach werden alle Befig- und Zahlungsfaͤhige hierdurch öffentlich aufgefor⸗ 
dert und vorgeladen: In einem Zeltraum vonſzs Monaten, vom 21. April d. J. an gerechnet, in 
den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den 4. July e. Vormittags um 11 Uhr und den 10. De⸗ 
tober . Vormittags um 11 Uhr, beſonders aber in dem letzten und peremtorſſchen Termine den 
d 85 Januar 1819 Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Reinhart 
im Partheien immer des hleſigen Oder⸗Landes⸗GerſchtsHauſes in Perſon oder durch geböͤrig 
e mit Vollmacht verſehene Mandata rien aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miffarſen (wozu ihnen fär den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Reglerungsrath Heinen und 
Juſtiz⸗Commiſſarius Morgenveſſer vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤn⸗ 
nen) zu erfcheisen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu 


Adjudication an den Meiſt⸗ uns Be bietenden erfol 

Termius etwa eingehenden Gebote wied aber feine R 5 . 
getichtlicher Erlegung des Koufſchillings die Loͤſchung der faͤmetlihen, ſowohl der eingetra⸗ 
genen als auch der leer ausgehenden, Forderungen, und war letztere ohne Product ſon der In⸗ 


ſtrumente, verfügt werden. Breslau den 13, Fetz uar 1818. 


Aaf die nach Ablauf des peremtoriſchen 


Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſſen. Se 


e. 
uͤckſicht genommen werden, und ſoll nach 


4 


(Edictaleltatlen.) Von Seiten des unterzeichneten Kon glichen Ober⸗Landes Gerichts 


wied auf Antrag des Ofßcel Fisel dee Cantoniſ Joſeph Schwaltzer aus ullmannsdoeff welcher 8 
ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und 1 den Canton Reb ſionen nicht geſtellt 

hat, zur Nuͤckkebt binnen 3 Monaten in die Koͤnlgl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und 
da zu ſeiner Verantwortung hierdber ein Termin auf den Sten Juny c. a, Vormittags vm 
11 Uhr odr dem Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Auſcultator v. Saliſch anberaumt worden, zu ſelbi⸗ 


gem auf das hleſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Betlagter in dieſem Ter⸗ 


mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftiſch ſich melden; fo wird gegen ihn als 
einen, um ſich dem Kriegsdſenſt zu entztehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscarſon 


vernehmen, ihre Gebete zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zufchlag und die | 


ſelnes gegenwaͤrkigen als auch fünftig ihm etwa zufallen den Vermoͤgens zum Beſten es Slsch 


erkannt werden, Breslau den aoſten Januar 1818. En 8 
. VPE Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(Edictalcitatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts werden 


= u Antrag. des Officli Fisci die Cantoniſten Johann George Lorenz und Franz Joſeph Ges 


bkͤͤder Karger aus Relchenbach, welche ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeſt- 


dem bei. den Canton ⸗Repfſionen nicht geſtellt haben, zur Rückkehr „binnen 3 Monaten in die 


Koͤnſgl, Preuß. Lande diecdurch aufgefordert, und da zu ihrer Verantwortung bierühr ein 
Fertig auf den sten Juny a. c, Vormittags am rr Uhr bor dem Der Landes: Gerichts⸗ 
Auſcziigter v. Saliſch anberaumt worden, zu felbigem auf das hieſige Over ⸗ Laube ⸗Ge⸗ 


kichts? Haus vorgeladen. Sollten Beklagte in dleſem Te mine nicht erſcheinen, auch nicht 
wenigſtens ſchelftlich ſich melden; ſo wird gegen ſie als gegen, um ſich dem Klees dienſt zu 


5 entziehen, Ausgetretene verfahren und auf Confiscation ihres gegenwärtigen als auch künfeig 


hr 


ihnen etwa jufallenden Vermögens zum Beſten des Fisck erkannt werden. Breslau ben 
> 20. Januar 1818. noͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(Edictalcitation.) Von Selten des unterzeichneten Nöntgtihen Ober⸗Landes⸗Gerichts 
wird auf Antrag des Officit Sich der Kattundrucker Johann Gottlieb Friedrich Urban aus 
Naſelwitz, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗ 
Reviſionen nicht geſtellt bat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande 
hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den rot en 
Juny 1818 Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗Auſcultator Lank ſch 
enberaumt worden, zu ſelbigem auf das hleſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich mel⸗ 
den; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdtenſt zu entziehen, Ausgetretenen vers 
fahren, und auf Confiscatlon feines gegenwaͤrtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden 
Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. Breslau den 17. Februar 1818. 5 
SR Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(Edictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts 
wird auf Antrag des Officit Fisei der Cantontſt Joſeph Kleppe aus Glatz, welcher ſich vor 
mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, 
zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl, Preuß, Lande hierdurch aufgefordert, und da 
zu ſelner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den 18ten Juny 818 Vormit ags um ro Uhr 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Neferendario v. Haugwitz anberaumt werden, zu ſelbigem auf 
das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, 
um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscatſon ſeines 
gegenwärtigen als auch kuͤnftig dom etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisel erkannt 
werden. Breslau den 17ten December 1817. N f ee: 
ea Raoͤnlgl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gericht von Schleſten. 
(Ebdictalcitatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerlchts 
wird auf Antrag des Officii Fisch der Cantoniſt Joſep) Hertzig aus Riegersdorff Franken⸗ 
ſteinſchen Kreiſes, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den 
Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hleruͤber ein Termin auf den 
ayſten Juny c. a. Vormittags um Io Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Hirſch⸗ 
meyer anberaumt worden, zu felbigem auf das hieſtge Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgela⸗ 


= den. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrifellch 


ſich melden; fo wird gegen Ihn als einen, um ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen, Ausgetreke⸗ 
nen verfahren und auf Confiscation feines gegenwärtigen als auch Fünftig ihm etwa zufallen⸗ 
den Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. Breslau den 13. Februar 1818. . 
RR Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. f 
(Edictalcitatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗kandes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Officii Fisch der Cantoniſt Amand Vogt aus Rlegersdorff Frankenſtelnſchen 
Kreiſes, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗ | 
Rebiſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in dle Koͤnigl. Preuß. Lande blers 
durch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 29. Juny a. % 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Auſcultator Prog anberaumt worden, 
zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dle⸗ 
ſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchelftlich ſich melden; fo wird gegen hn 
als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confisca⸗ 
- tion ſeines gegenwaͤrtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des 
Fisei erkannt werden. Breslau den 13. Februar 1818. 3 . 
ER Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
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((eEgictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Officit Fisci der Brauergeſelle Johann Chriſteph Stolpe aus Oder⸗Backen, 
welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bet den Canton⸗Resiſienen 
nicht geſteüt bat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufs 
gefordert, und da zu ſelner Verantwortung hleruͤber ein Termin auf den 22. J ly c. a. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gekichts⸗Auſcultator Lancklſch anberaumt worden, 
zu ſeldigem auf das hieſige Ober⸗Londes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in die⸗ 
ſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo werd gegen ihn 
als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen „Ausgetretenen verfahren und auf Cor fisca⸗ 
tion ſeines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des 
Fisci erkannt werden. Breslau den 20, Februar 1818. 
f ee Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 


x 


(Ebictaleitatlon.) Von Selten des unterzeichneten Koͤnlgl. Ober⸗Landes Gerichts wird 


auf den Antrag des Officli Fisci der Cantoniſt Earl Scke aus Herrnſtadt, welcher ſich vor meh⸗ 
reren Zaren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur 
Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 
“feiner Verantwortung hleruͤber ein Termin auf den 23. July anni curr. Vormittags um To Upe 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator kanckiſch anberaumt worden, zu ſelötgem auf Las 
hiefige Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht ers 
ſcheinen, auch nicht wentgſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich 
dem Kriegsdlenſt zu entzl hen, Ausgetretenen verfadren, und auf Confiscation ſeises gegen⸗ 
waͤrtigen als zuch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisch erkannt wer⸗ 
den. Breslau den 20ſten Februar 1818. — ER 
er: KkKoͤnigl. Preuß. Ober s Landes > Gericht von Schleſten. 


Be (Edictaleitation.) Wir Director und Juſtiz⸗Raͤthe bei dem Koͤnigl. Gerichte der Haupt⸗ und 
Reſiderz Stadt Breslau thun kund und fügen hiermit zu wiſſen: Nachdem wir die gemenſchaft⸗ 


liche oͤffentliche Vorladung nachſtehender Verſchollener, Eeoſchafts⸗ und andere: Prätendenten, 
auf den Antrag der Inzereſſenten, beſchloſſen haben; fo wollen wir kraft gegenwärtigen Procla- ’ 
matis A) die Verſchollenen, und war: 1) den pieſelbſt am 8. Mah 1765 gebornen Sohn 


des Sattler⸗Aslteſten Sperling, Ehriſttan Gottfried Sperling, welcher von hier als Sartlers 


geſelle ausgewandert iſt, und im Jahre 1796 die letzte Nachricht von ſich aus Riga gegeben 
hat, und deſſen über 200 Rthlr. befie,endes Vermoͤgen ſich im Depofiterio befindet; 2) den 
Maxim iltan Schmidt, welcher zuerſt bei dem von Tauenzlenſchen Infanterie⸗Regimente, nach⸗ 


her aber bei dem hieftgen Artillertt⸗Regimente gedient, nachher aber ſich augedlich in einem Als 


ker-k on 39 Jahren von hier nach Suͤdpreußen, wo er in einem nicht auszumittelnden Orte das 
Amt eines Pol zei⸗Dleners verwaltet, vor ungefähr 20 Jahren begeben, uad blos einmal, vor 

etwa 7 Jahren, ohne Angabe feines Aufenthaltes hierher geſchrieben hat; 3) den Maxlmk⸗ 
lian Schmidtſchen hieſelbſt im Jahre 1772 gebornen Sohn Johann Maximilian Schmidt, wel⸗ 

cher bei dem verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Wernecke als Amanuensis gedient, und 


ſich im Jahre 1795 von hier enfernt bat, ohne daß feitdem irgend eine Nachricht von ihm ein⸗ 


gegangen iſt; 4) den Carl Eruſt Traugoit Streit, aus Medzibor gebürtig, welcher im Jahre 
1763 im zten Jahre feines N:ters biejeloft geſtorben ſeyn ſoll, ohne daß fein Tod beſcheinigt 
weides fann, und deſſen Vermoͤgen in 30 Nehlen, beſteht; 3) den hleſelbſt am 30. Marz 78 
geboren Sohn des hieſigen Großbinders Ziegengeiſt, Johann Andreas Ztegengeiſt, welcher im 
Jahre 1799 als Boͤttchergeſelle von hier auf die Wanderſchaft gegangen ſſt, und zuletzt vor un⸗ 


gefähr 16 Jahren aus Moͤllen in Hannover Nachricht von fi) gegeben hat, und deſſen Ver⸗ 


moͤgen über 200 Ahr. beträgt; 6, den Sohn des Poſtillon Thomas, welcher als Schneider⸗ 


geſelle auf die Wanderichrft gegangen iſt, vor etwa 19 Jahren aus Wien zuletzt bleher geſchrie⸗ 


ben bat, und gegenwartig in etnem Alter von ungefähr 40 Jahren ſich befindet, und deſſen Ver⸗ 
mögen ſich u er 50 Rth lr. beläuft; 7) den bier m 27. Jury 1781 gebornen Sohn des Maler⸗ 
Aelkeſten Kynaſt, Johann Bernhard Aloyſtus Kynaſt, welcher ſich am 2, September 1795 von 


x 


BE 


1 


0 bier ausgewandert it, ohne ſeit jeinee Entfernung Nachvicht 
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bier entfernt hat, ohne daß man von Ifm-und-feineit Aufenthalte sis zum Monat Apel 1859 


7 N 
75 


etwas erfahren, als zu welcher Zelt aus Bamberg eine nicht vollſtaͤndig zu beglaubigende Nach⸗ 


ches am aten October 1775 aus Stralſund, wg er zuvor 8 Jaßte gindurch als Soldat gedient, 


“mögen go Rthlr. Überfteig; - 8) den hieſelbſt gebornen Johann Joſepb Wucherpfenulng, wel⸗ 


richt von feinen daſelbſt am 31. März 1800 erfolgten Ableben eingegangen iſt, und deſſen Ver⸗ 


die letzte Nachricht von ſich gegeben hat, und d en Vermögen in einer Banco⸗Obligation, uber 


gebornen Sohn des Tiſchlermeiſters Salomo, Carl Fibrich Salomo, weſcher im Jahre 1 
als Uhrmachergeſelle von bier ausgewandent it, im Monat November 1803 aus Dragten 


Frlestand zuletzt an feine hlefigen Verwandten geſchrieben bat, und deſſen ins Depoſttorſo ſch 


befindendes Vermoͤgen in 50 Reblrn. Capttal beſteht; 10) den allhler im Jahre 1787 9% 


68 Rkhlr. lautend, und in 9 Athlr. 25 Sgl. Zinsſcheinen besteht; 9) den hieſelbſt im J. 77 
t 


15 bornen Johann Js ph keuſchner, welcher im Jahre 1757 als Spornmacher⸗Lehrling fig von 
dier entfernt hat, ohne ſeit ſeiner Entfernung legend eine Nachricht von ſich zu geben, und deſ⸗ 


guſt 1806, wo er e geweſen, vermißren Fleiſchbauer Johann Chriſtoph Reich, 


von welchem während feiner Eütfernung keine Nachricht eingegangen, und welcher elne Im De⸗ 
poſitorio fich befindende, auf den Amorkiſattens⸗Fonds zahlbar, uͤber 180 Rthlr. lautende 


feen Veemsgen fi auf 55 Nihlr. 7 Gr. 37 Dis beläuft; 11) den hieſigen, feit dem Monat Au, 


Obligatkon beſitzt; re) den hieſelbſt am zoſten Nobemder 1780 gebornen Sohn des Venditor 


Johann Peterſon, Carl Ehriſttan Piterſon, welcher im Japre 1798 als Wundarzt⸗Geſelle von 
Von ſich zu geben, und deſſen 
kannten Erben und 


Vermögen über 52 Nihlr, beträgt; — ) die elwanigen 


Erbnehmer, 1) der hier in Monat November 1813 verſto benen Oienſthotin Eoa Juliane 
Schaubertin, welche in iegnitz geboren iſt, und deren reiner Nachlaß ungefahr 19 Nele, bes 


trägt; 2) des hleſelbſt mit Hinterlaſſung eines auf ungefahr 18 Nehlr. fich belaufen den Vermö⸗ 
gens im Monat July 1814 geſtorbenen ehemaligen Tuch⸗Fabrikanten Johann Gottlieb pezoldz 


„ 3) des hier im Jahre 1813 verſtorbenen Muſtcus Joba n Kasper „deſſen Nachlaß in ungefahr 
36 Nihlrn. beſteßt; 4) der hieſelbſt Im Monat Auguſt 1813 in eisem Alter von 87 Jahren un⸗ 
pverehelicht verſtorbenen von hier gebuͤrtigen Sufanna Hielſcher, deren Nachlaß auf ungefähr 
As Kthlre ſich belaͤuft; 5) des hieſelbſt in einem Alter von e wa 28 Jahren in der Oder ertrun⸗ 
kenen, aus Halle gebürtigen Bäckergeſellen Auguſt Chrlſtop) Hupe, deſſen Nachlaß eiwa 
10 Rthlr. ausmacht; 6) des zu Berlin am 7ten März; 1798 gebornen, von dem ehemaligen 
Laufer Floͤricke mit der nicht mehr am Leben ſich befindenden Dorothea Chriſtlana Gruppin 


7 


. 


außer der Ehe erzeugten, am aßſten Septor. 1813 u Birkenkretſcham getorbenen Sohnes Carl 


Auguſt, deſſen Nachlaß in 26 Rthlr. 2 Gr. 10 Pf. Cour. beſteht; 7) des aus Mart Drogen 


in Mäzren gebürtigen, bieſelbſt am 5. Januar 18 t in einem Alter von 36 Jiheen, mit Hin 


terlaſſung eines Vermögens von 16 Rtlr. 8 Gx. Sous, und einem Ducaten, geſtorbenen Zimmer⸗ 
geſellen Johann Rudolph Burlan; 807er hleſelbſt mit Hinterlaſſung eines Vermögens von 


ungefaͤhr 10 Rihlen. im Monat Juny 1876 gestorbenen Helena Meier; 9) des hieſelbſt durch 


das im Jahre 1798 publicirte Urtkel für todt erklärten Johann Cheiſtoph Kempe von der väter 


‚Ken Seite, deſſen noch vorhandener Nachlaß in 14 Rihlr. 21 Gr. 64 Pf. beſteyt; o) des 


im Lazareth zu Paris oder Verſgilles am 29, Januer 1810 geſtorbenen, von hier gebürtigen, 


„bei der vierten Escadron des Garde ⸗Uhlanen⸗ Regiments im Dlenſte geſtandeuen Johann 
Hoͤnlſch, deſſen Nachlaß in einem fübernen Kreuze beſteht; 11) der hleſelbſt am 9, July 1809 
gieſtorbenen Anna Rofina Scholten, deren Nachlaß ungefähr 40 Rthlr, betragt; 12) der pie 


> 


felbſt im Monat Augüſt 1811 mit Hinterlaſſung eines Vermögens von ungefaͤhr 15 Nihlen. 
berſtorbenen Köchin Rosina Siedler; — O) die unbekannten Theilhaber und Prä⸗ 


N 


tendenten, 1) gu der Auctions Loofung der im Stockhauſe vorgefundenen, vor gersüömer 


Zeit mehreren Inculpaten abgenommenen, im Jahrs 1813 und 1814 veeſtelgerten Corporum 


delicti und anderer Effecten,, deren Eigenkhümer nicht auszumftteln find, zuſammen mlt 


47 Nthlr. 7 Gr. Courant; 2) an dem, der verwittweten Frau Neglerungs⸗Kalhin Saſſadius 


5 


> 


bei dem im Jahre 1813 in Wartenberg Start gehabten Brande angeblich "berloren gegangenen, 


Commiſſario, Herrn 


ühres bemeldeten Ber 


1 


init No. 116 17. beieichneten Praͤmlen⸗Anleiheſchelne uͤber 25 Rtblt.; 3) an der Auctfons⸗Los⸗ 
| 2 füng.mehrerer im Jahre 1813 det dem Du ſſchmarſche fremder Truppen heeſelbſt zurüdgedtieses 
nen Pferde, im Betrage von 48 Rthlr. 4 Gr. 93 Pf. Courant, — dergeſtalt oͤffentlich cit en, 
baß ſie binnen einer vem 20. September c. anzurechnenden neunmenatlichen Frist, ſpaͤteſtens 
aber in dem hlerzu auf den ızten Jury 1818 anberaumten Termine peremtorio t 
praeelusivo: an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle Vormittags um 9 Uhr vor dem geordneten 


Juſtiz⸗Rath Witte, entweder in Perſon, oder durch gehörig zu leg timi⸗ 


rende und zu informirende, auch mit glaubhaften Nachrichten von Ihrem Leben und, Aufentd alte 

zu verſehende Bevollmaͤchtigte, wozu Ihnen bel etwaniger Unbekanntſchaft unter den Eiifigen > 
Rechts freunden die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Klektke und Muͤller jun. hlermit in Vorſchlag 

gebracht werden, zu erſchelnen, und fie, die Verſchollenen, wettere Anwelſung zum Empfange 


mögens, die Erben und Erbnep mer der vorgedachten Erkleſſir, ſo wie die 


unbekannten Prätendenten an der Auctions⸗Looſung der im Stockhauſe vorgefundenen Gerpo- 
rum delich und anderer Effecten, ferner an den, der Frau Reglerungs⸗Raͤtdin Saſſabtus vers 


loren gegangenen Prämienfchein und an bie Auctions⸗Looſung mehrerer im Jahre 1813 bei dem 
Durchmarſche fremder Truppen hier zurückgebliebener Pferde ihre Eigenthums⸗ oder ſonſt gen 
Anſpriche daran nachweiſen, bet Be gänzlichen Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, daß die 


Verſchollenen werden für todt erkl 


rt und die ſich Dereliß gemeldeten oder dis zum Termine ſich 


noch meldenden und ſich lesitimirenden Anverwandten für die nächſten uns rechtmaßlgen Er en 


angeſehen, denenſelb 


en das odgedachte Vermögen eines ſeden Verſchollenen, iaſofern ſolches 


nicht etwa dem Fisco zuerkannt werden ſollte, zur f eten Diepofition verabfolgt, und die nach 


der Todes Erklarung 


der Verſchollenen fig erſt ein findenden näheren oder gleich nahen Erben 


lene anzuerke nen für ſchuldig geachtet, auch von deuſelben Rechnungslegung oder Erfag, der 
erhobenen Nutzung zu fordern Für nicht befugt, fonbern für ſchuldig werden geachtet wer den, 


ſich lediglich mit dem 
zu begnügen; in de 


„was alsdann noch von dem obigen Vermögen vorhanden ſeyn möchte, 
n Fällen aber, wo fein Verſchollener oder deſſen Erbe fo wenig als zu den 


aufgebstenen Verlaſſenſchaften ein Erbe ſich melden, und als folder ſich zu legteimiren nicht 
vermögen folte, das diesfällige Vermögen der hieſigen ſtaͤdtiſchen Kämmerey als ein herren⸗ 

lloſes Eut zugeſprochen und ausgefolgt werden wird, die unbekannten Praͤtendenten an der 

Auctione⸗Looſfung der im Stockpauſe vorgefundenen Cor porum delicti etc, und anderer Effec⸗ 
ten, ferner an den der Frau Regierungs⸗Nathin Saſſadlus verloren gegangenen Praͤmlen⸗ 


Schein und an die A 


uctions⸗Looſung meßrerer im Jahre 1813 bei dem Durchmarſche fremder 


Truppen hier zurückgebllebenen Pferde aber ihrer Eigenthums⸗ und ſonſtigen Anſpruͤche zu 


Gunſten der ‚biefigen ſtadtiſchen Kämmerey und der verwirtweten Frau Regierungs⸗Rathinn 


Saſſadeus für verluſtig werden geachtet werden. Deeretim Breslau den 11. April 1817. 
(Averkiſſeinent.) Von dem Königl. Preuß. Hofrichter⸗Amte zu Breslau wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht, daß von dem Buͤrger Johann Gottlieb Zſchoche und der Eleonore 
verwittweten Kraaſe, gebornen Weber, in den zwiſchen ihnen unterm 14, März 6. errichteten 
Ehepacten die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen worden iſt. Dohm Breslau den 18. Maͤrz 1818. 


(Edictalcitatton.) Auf Antrag keiner Geſchwiſter wird der im Jahr 1806 mit den Koͤgigl. 
8 ment nach Jena maeſchirte und von da nicht wleder zurückgekommene Mousquetſer 
„Gott ob Aberle, gebürtig aus Niclasdorff bet Strehlen hiermit vorgeladen, in dem auf den 


„Aten Juny 1878 elnz 


g anſtehenden Termine entweder in Perſon oder durch einen mit gehbeiger 8 


— 


ir 


Vollmacht und pinlänglicher Informatſon verſehenen Mäandatarium vor dem unter ſchrlebenen 
Peteeiichts⸗Amte zu erfiheinen und ſich über fein Außenbleiben zu verantworten, im Außen blel⸗ 
bungs fall aber zu gewaͤrtigen, daß er als todt erklart, und ſein Vermögen feinen Geſchwiſtern 


ausgehaͤndiget werden wird. Sttehlen den 1. März 1818. ET BEER EAN 
(eee en Das Mojor v. Goldſusſche Niclas derffer Gerichts⸗Amt. 285 Pac ens kh. 
„( (Epfetaleitation.) Auf den Antrag der Eliſabeth verehelichten Groſcher Diewald gebor⸗ 


* 


nen Geller, wird deren Ehemann, der zu Vogelgerang bei Bernfadt.anfäsige Groſcher Friedrich 


„ 


Biewald, welcher zulehk als Wehrmann im kiten Schleſiſchen kandwehr⸗Renaauent geſtan⸗ 


* 


5 


den har, und am rſten Februar 1814 ins Lazareth bei Groͤningen gebracht worden t, 


. r 7 


leit der Zeit aver keine Nachricht mehr von ſich gegeben h f, öffentlich vorgeladen, binnen drel 


Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 18 ten Inay e. Vormittags um 7 Uhr vor 


unſerm Deputirten Herrn Cammerrath Thalheim Hirfrlöjt anſtehenden Termine zu erfcheinen, 


vr 


Tbomas Zmarsly aus kublinitz, welcher im Jahre 1813 von bier aus gegen den Feind mar⸗ 


Mi: 1818. 3 EEE ME BIER 
Aufgebot verlorner Hypotheẽ⸗ Inſtrumente.) 


8 Guder auf dem Erbpacht⸗Acker No 69. des Krau ers Anton Renelt vom Buͤßrgerbeztrk, fruher 


oder wenigstens bis dahin von ſeinem Leben und Aufenthalte kefimmte Nachricht zu erc hellen, 
und fedans das Weitere, bet feinem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklaͤrt, 


und feiner Ehegattin die anderweitige Verehelichung nachgelsſſen werden wird. Oels den 


27, Februar 1818. Herzogl. Braunſchweng⸗Oelsſches Fuͤrſtent ums⸗ Gericht. 
ER E v. Ferentpeitl, Clein ow. 
(Esdſctalettation.) Das Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht kublinſtz ladet den Landwehr⸗Ablauen 
ſchirt iſt, und bei dem sten Unlanen⸗Reglmente geſtanden hat, von deſſen Fersen und Aufenthalte 
aber fit Weihnachten 1813 nichts mit Gewißheit hat ausgemittelt werden können, auf Ankrag 
feiner Ehefrau Roſalle gebornen Woſtal, in Gemaͤßheit der boͤchſten Verordnungen hierdurch 
vor, fi binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens la dem auf den eilften Juny 1818 Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf his ſiger Stadtgerichts Kanzeley anberaumt er Termine entweder ſchriſt⸗ 
lich oder perfönlich vor dem unterzeichneten Königlichen Stant⸗Gerichte zu melden, im Aus blei⸗ 
bungs⸗Falle aber zu gewaͤrkigen, daß er durch richterliches Erkennung für root erklart, und 
feiner Sdefrau die anderweitige Verhetrarhung verſtattet werden wird. Lublinitz am aten | 
a ES RENT Koͤgigl. Preuß. Staat: Geithe 
Es find angeblich die In ſtramendſe uͤber 


nachſtehende Hypotheken verloren gegangen, worüber die bekennten Inhaber quiteirt haben, 


= 
N 


! 
und deren Aufgebot zum Behufe der Lͤſchung im Oppdrbeten - Buche nachgeſucht wordeg | 
1) über 100 Rthlr. Courant, intabulirt am 19. July 1805 fr den hi⸗ſigen Kaufmann C. iſtlag 

| 
dem biefigen Schreiber, Mittel air urſpruͤnglſcher Schuldner; 2) über 97 Rthlr. 13 Sgl. 6 Di, 
intabulirt den öten Apell 1804 für die Florian Bar ſch'ſche Maſſe des Gerichts⸗D poſitum u 
Heinrichau, auf dem ſteuer baren Acker No. 56. des Kräuterg Joſeph Anders von Oulguch, Fräs 
ber dem Kräuter Fran Kriſcher von Oolguth gehoͤrtg, als u prünglidjer Schuldner; 3) uͤber 
171 Ktölr. 10 Sgl. 33 Di., titabellet am 16% July 1812 für die Wittwe Elſſabeth Reichel 
als ruͤckſtandige Kaufgelder auf dem Hauſe Nr. 285. des his ſig en Töpfers Franz Häusler; 


4) Über 21 Atbir., eisgetragen den iſten Auguſt 1805 für den hieſigen Cos mellbator ad Sancı 


Petrum et Paulam Johan Rärd) auf der Kraͤuterſtelle No. 1 zu Commende des Kränterd 


Anton Wo ff, fruͤher dem Franz Kauff aun, als urſprͤͤnglicher Schuloner; 5) über 50 Thlr. 
2 Bi t tabulirt am 2äfteh Februg 1771 für den Chirurgus Martin Liebenau auf dem Lindel⸗ 


gel cham No. 70, im Buͤrge bezirk des Nepomucen Aulich, früher den Anton Großer als ut 


ſpruͤnglicher Schuldner gehoͤrfg. Es werden demnach Alle und Jede, welche an vorſtehendt 


ſcdhaft alle dieſenigen, welche an den wiſchen den v. Januſchowskyſchen Erben sub acıo 24 | 


Richter anberaumten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, indem nach Ablauf dieſes Ter⸗ | 
| 


Poſten als Eigentbäner, Erffionarten, Pfand⸗ ober ſonſtige Briefs⸗Inh ber Anfpruch zu 
machen haben, aufgefordert, ihre Anſprüͤche binnen 3 Monaten „ paͤteſtens aber bis zu dem 
auf den aten Way lis vor Mittag um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Stadi⸗ 


mins jone J ſtrumente amortlſiet, und die eingetragenen Summen per 100 Rthlr., 97 Rü hlt. 
13 Sgl. 6 O., 171 Rehlr. 10 Sgl. 32 D., 21 Rtolt., und 50 Thlr. ſchleſ., auf den Grund 
der ertheilten Qufttungen von den berpfändeten Grundſtuͤcken geloͤſcht werden wurden, 
Münfierdirg den 248en Januar 1818. ER 
Königlich Preußiſches Lands und Stadt Gericht. Os wald. 
(Ebdſletalcttatlon.) Von Seiten des unterzeichneten F eiſtandesberrlich Beulhener Ge, 
richts werden uf Anſuchen der Jofeph und Antonia v. Lppaſchen Erben und reſp. Vormund⸗ 


Y 


1} 


glewnik den 18. Jaruar 1782 gerichtlich errichteten Erbreceß, welcher wegen des darin con⸗ 


© Bitubten vaͤterlichen und mütterlichen Erbtheils der Antonia verehelſchten v. Lppa gebornen ö 


n 
F 
70 8 


2 


v, Januſchowsky nach Höhe 3239 Rthlr. 4 Gr. 62 Pf. unterm 3. Januar 1796 auf die ig der 
Freſen Standesherrſchaft Beuthen in Oberſchleſien belegene Allodtal⸗Ritter⸗Antheilguͤter Sber⸗ 2 
And Nieder-Schwientochlowig sub Rubr. III. Nro, 2, intabulirt worden iR, fo wie an die üben." =. 
dieſe Eintragung ausgefertigte Recognition d. d. Tarnowitz den 3. Januar 1786, welche aber 
mit dem Er breceſſe verloren gegangen iſt, — als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ffige Briefs⸗Inhaber einen Antpruch zu haben vermeinen, blermit aufgefordert, fid) binnen 
drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den zeſten Juny diefes Jabres auf un⸗ 
ſerm Gerichts Zimmer hieſelbſt anſtehenden Praͤjudictal⸗Termine in Berfon , oder durch einen 
Bevollmaͤchtigten, won denen, welchen es hier an Bekanntſe aft fehlt, der Jaſtiz⸗Com m ſſa⸗ 
rius Beer und Stadt⸗Richter Ullrich hieſelbſt vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre An⸗ 
ſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheintgen, widrigenfalls fie damit nicht weiter geboͤrk, tionen in 
Anſehung ihrer Anſprüche eln ewiges Still ſchwelgen auferlegt, dieſe Inſtrumenke für amor ti⸗ 
ſirt erklaͤrt, und die Loͤſchung der Poſt verfüge werden wird. Tarnowitz den 12. Febr. 2818. 
ä ee Graͤflich Henkel Sreiftandesherriih Beuthener Gerſcht. 

„ (oertiffement.) Von dem unterzeichneten Gesicht wird die bevorſtehende Verthellung der 
inſufficienten Nachlaß ⸗ Maſſe der hleſelbſt ve ſtor benen Bardarg Roſica verwittwet gwefenen 
Zettel und Reinert, unter Die ſich gemeldeten Gläubiger hiermit öffentlich bekannt gemacht, und 
werden demnach alle und ſede etwa noch unbekannte Glaͤubiger blermit aufgefordert, ihre an 
gedachte Maſſe habende Forderungen, ſpaͤteſtens binnen 4 Wochen ad acta anzuzeigen und gel⸗ 
kend zu maches, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß mit der Vertheilung der Maſſe verfah⸗ 

ken werden wird, und ſie ſich ſodann mit ihren Forderungen, auch wenn ſoſche mit einem be⸗ 
ſondern Vorrecht verſeden ſeyn ſollten, an einen jeden von den ſich gemeldeten Glaͤubigern nur 
nach Verhaͤltniß des Erhobenen werden halten koͤnnen. Jauer den 2. Apr l 1818. ; 
ee 5 = g „ Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Land⸗ Gericht. 
AAvertiſſement.) Das unterzeichnete Gerichts⸗Amt macht hiermit bekannt: daß das Hy⸗ 
potheken⸗Buch des Dorfes Ober⸗ und Nieder⸗Schollendorff, Wartenbergſchen Kreiſes, auf den 
Grund des in der Regiſtratur befindlichen alten Hypotheken⸗Buches, und derer darinnen vor⸗ 
handenen und von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten, regulirt werden 
ſoll. Es hat daher ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forde⸗ 
rung die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzuͤgs⸗Rechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 
drei Mouaten hieſelbſt zu melden, und wird hiermit angewieſen, feine etwannigen Anſpruͤche 
näher anzugeben. Wartenberg den 9. Februar 1818, Br 8 
3 3 von Klinggraͤff Schollendorffer Gerichts⸗Amt. 
„ (Subhaſtation und Edictalcitatlon.) Die zu e Frankenſteinſchen Kreiſes sub 
No, 36. belegene, zu dem Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen Muͤllers Tobias Wagner geb oͤrlge 
Waſſermühle, auf 6651 Rthlr. 5 ſgl. Cour. gewürdigt, wird im Antrage des Curatoris niassae 
auf dem Wege der nothwendigen Subhaſtation in terminis licitationis den 18 Junp, 17, Au⸗ 
guſt, und peremtorie ben 19. October e. a, veräußert, Alle beſitz⸗ und zahlungs faͤhige 
„Kaufluſtige werden daher hierdurch öffentlich aufgefordert, an gedachten Tagen, vorzüglich 
aber an dem letzt genannten, in der Standesherrlichen Getichts⸗Canzley zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Beſt⸗ und Melſtbietenden zu gewärtigen. Bis 
dahin kann die Caxe In der Standes herrlichen Canjley inſpicict, die Mühle ſelbſt aber unter 
Zuzlehung des Adminiſtrator Friedrich Wagner zu Glersdorf beſichtiget werden. — Zugleich 
werden alle unbekzunten Neal⸗Praͤtendenten und Gläubiger dieſer Muhle, namentlich aber die 
Ihrem Aufenthalte⸗Orte nach unbekannten Paſtor Protzſchen Kinder, fuͤr welche und die Semuel 
Wagnerſche Euratel-Mafe im Allgemeinen im Hypotheken⸗Buche dieſer Muͤhle Rubr. III. No. 1. 
vermoͤg Inſtrument vom 22. Januar 1803 ex decroto vom 24. Januar ej. ann. eine vormund⸗ 
ſchaftliche Caution, durch den Tobias Wagner als Curator beſtelt, eingetragen iſt, welches In⸗ 
ſtrument dem ke. Wagner von dem hohen Pupillar Collegſo zu Breslau, jedoch ohne Decharge, 
betradirt worden, und die Erben des für todt erflärten Samuel Wagner aus Glersdorf, auf⸗ 
gefordert, zub Poena pracclusi et perpetui silentii bis zu dem peremtoriſchen. Bietungs⸗Ter⸗ 


* € 


werden wird. F ankenſtein den 3. Apel 1813. 


( Geſuch.) Ein 16jähriger, mit den nothwendigen Schuͤlkenntni i verſehener, Jüngling 


Das Gerichts⸗Amt der Standeshere 
Giersdorf Wiltſc . 


(Subhaſtation Grund der zwiſchen dem Poſthalter Kretſchmer und | 
| 
| 
9 
| 
| 


Auch wire eine Pacht von 1000 bis 2000 Rthlen. geſucht. Nähere Auskunft giebt der Agent 


N 
Pharmacie zu erlernen wünſchk, ſucht ein Unterkonimen. Nabe, | 
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